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Klettern und die Olympischen Spiele 
 – eine sinnvolle Kombination?

Wie war das früher einfach: Je nach Können, Lust und 
Laune einen Felsen aus- und aufsuchen und einfach losklet-
tern. Heute braucht man eine durchgeplante Tourenliste zum 
Abhaken, methodisches Vorgehen und einen bewussten Le-
bensstil, denn Klettern ist inzwischen Hochleistungssport, der 
es jetzt auch in die heiligen Hallen des Olymp geschafft hat: 
Sportklettern ist mit dem Wettbewerb „Olympic Combined“, 
der die drei Disziplinen Lead, Bouldern und Speed kombi-
niert, im Jahr 2020 erstmals bei den Olympischen Spielen in Tokio vertreten.

Diese Kombination ist für die Athleten extrem anspruchsvoll, da sie alles fordert: 
Schnelligkeit, Maximalkraft, Ausdauer, Geschicklichkeit und Beweglichkeit sowie men-
tale Stärke. Mit den Ursprüngen des Kletterns bzw. Bergsteigens hat dies jedoch kaum 
noch zu tun; es hat sich vielmehr eine spezielle, publikumswirksame Sportart ent- 
wickelt, die eigentlich auch vom Geräteturnen abstammen könnte. Und die äußeren 
Einflüsse wie Sonne, Wind, Regen, Schnee und Risiko sowie Zu- und Abstieg, die zwar 
nicht immer schön sind, aber häufig das Erlebnis als solches erst nachhaltig gestalten, 
wurden zugunsten der besseren Vergleichbarkeit, Planbarkeit und Massentauglichkeit 
eliminiert.

Dazu kommt: Darf man heutzutage als Organisation, die sich explizit dem Natur-
schutz verschrieben hat – siehe hierzu die letzte Hauptversammlung des DAV mit der 
Verabschiedung einer Klimaresolution – eigentlich noch die Teilnahme an Olympi-
schen Spielen unterstützen? Da wäre zuerst die schlechte CO2 Bilanz durch die vielen 
Funktionäre und Sportler, die großteils mit dem Flugzeug anreisen; dazu kommt  
immer mehr der Eindruck, dass Geschäftemacherei und Geld wichtiger sind als der 
eigentliche sportliche Vergleich.

Und macht es eigentlich Sinn, einen Sport, der sowieso schon oft Konfliktpoten-
tial wegen seiner angeblichen Umweltbelastung birgt, noch mehr zu promoten? Das 
wird mehr Klettervolk bringen, zuerst in den Hallen und später auch draußen. Wie 
lange darf man denn in Zeiten der Plastikphobie noch an künstlichen Griffen klet-
tern? Schließlich erzeugt man Abrieb am Griff (Mikroplastik) und an den Schuhsohlen, 
und die Feinstaubbelastung eines üblichen Boulderraums durch Magnesia kennt wohl  
jeder Kletterer, der dort schon einmal trainiert hat. Klettern mit Schutzmaske?

Klettern ist ein schöner, ganzheitlicher Sport, ohne Zweifel. Doch er ist nicht  
beliebig wachstumsfähig, zumindest nicht in der Natur.

Dr. Armin Gropp
Redaktion Das Seil
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 Wir bitten unsere Sektionsmitglieder 
die Inserenten bei Ihren Einkäufen  

zu berücksichtigen!
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Redaktionsschluss   
für „Das Seil“ 3/2020 ist am Donnerstag, 
14. Mai 2020. Das Heft erscheint Ende 
Juni (KW 26/20).

Titelfoto: Dr. Armin Gropp. Im Gipfelhang 
der Sulzspitze (2084 m, Tannheimer Tal)
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Kontakt zur Sektion
Unser DAV-Treff, die Geschäftsstelle am Markusplatz

Adresse: Markusplatz 14, Rückgebäude, 96047 Bamberg

	       Ruf:  09 51/ 6 30 40; nur während der Öffnungszeiten
	       Fax:  09 51/ 7 00 90 41
       Email:  info@alpenverein-bamberg.de

Bankverbindung: Sparkasse Bamberg 
       IBAN: DE93 7705 0000 0000 041368   •   BIC: BYLADEM1SKB

Ihre Ansprechpartner sind:  
Andrea Grünsfelder, Petra Schmidt,  
Alexandra Gropp und Petra Rudel
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Öffnungszeiten Verwaltung und Service sowie Bücherei:
		  Montag: 17:00 – 19:00 Uhr
		  Dienstag:   9:00 – 11:00 Uhr
	   Mittwoch:   9:00 – 11:00 Uhr
      Donnerstag: 17:00 – 19:00 Uhr

Boulderschuppen:  Fabrikbau 1 in Bamberg-Gaustadt

Neue Bamberger Hütte:   Pächter Thomas Pletzer, Kurzer Grund 28
    A-6361 Hopfgarten/Kelchsau  ·  Telefon: 0043 (0)664/4 55 94 69
    bambergerhuette@alpenverein-bamberg.de
    Öffnungszeiten der Hütte:
    Sommer:  Ab 01.06., mindestens ab Pfingstsamstag, bis mindestens 15.10.
    Winter: 26.12. bis 10.04., mindestens bis Ostermontag
Online-Reservierungsverfahren für Übernachtungen über unsere Homepage  
www.alpenverein-bamberg.de, Neue Bamberger Hütte, Reservierung.

Würgauer Haus: Hüttenwartin Katrin Nenninger, 
    Markusplatz 14R, 96047 Bamberg, Tel. 09 51/ 6 30 40

Inhalt
Editorial� 3

Kurz aber wichtig
Kontakt zur Sektion/Impressum� 4
Kurz aber wichtig� 6

Wanderungen und Vorträge� 6 

Kurse  ·  Touren  ·  Fahrten �
Wandern � 11
Klettern, Klettersteige und Hochtouren� 18
Mountainbike� 26

Familien � 31

Jugend� 32

Berichte �
G-Unit beim Bouldercup in Bayreuth� 34
Abwechslungsreicher  
     Kleinkinderskikurs� 36
Kinderskikurse 2020  
     – und es ging doch…� 39
Skifahren am Kaunertaler Gletscher� 44
Abendskikurse bringen  
      großen Lernerfolg� 46
Freeriden am Arlberg� 47
Skitouren und andere Genüsse  
     im Lungau� 50
Familienskitour im Tannheimer Tal� 54
Kalter Fels statt warmes Plastik� 56
Leichte bis mittelschwere 
     Klettersteige am Idrosee� 57
Jahresschlusswanderung � 60

Bücherei       Neues in der Bücherei� 67

Mitglieder
Bericht über die ordentliche  
     Mitgliederversammlung 2020� 62
 Neue Mitglieder in unserer Sektion� 68
Wir gratulieren� 70
Unser Ehrenmitglied Ernst Straub 
     ist verstorben� 74
Resi Weiß ist tot� 75
in memoriam� 75

4 2 / 2020  



2 / 2020  2 / 2020  

03.04.20	Freitag: Banff Mountain Film Festival World Tour. 
	 Beginn um 20:00 Uhr in der Konzerthalle Bamberg – Hegelsaal. Das neue 

Programm der Banff-Tour 2020 wird aus den Beiträgen zum Banff Centre 
Mountain Film and Book Festival zusammengestellt. In 10 Filmen mit einer 
Gesamtlaufzeit von 120 min werden extreme Skitouren, 2x Mountainbiken, 
ein Läufer, 2x Freeskiing, Kajak fahren in Ladakh und Klettern vorgestellt. 
Tickets sind online und beim lokalen VVK Partner Rolands-Alpin-Laden er-
hältlich, ermäßigt für Alpenvereinsmitglieder und GlobetrotterCard-Inhaber. 
Dies ist keine Veranstaltung der Sektion Bamberg.

Info: www.banff-tour.de, www.rolands-alpin-laden.de 

Kurz aber wichtig

Ku r z  a b e r  w i c h t i g  � Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

Hüttenschlafsäcke
Die Sektion hält in der Geschäftsstelle für Ihren Urlaub auf den Hütten den vorgeschrie-
benen AV–Hüttenschlafsack zum Selbstkostenpreis bereit:
AV Hüttenschlafsack 

–  kariert,	 100 % Baumwolle (220 cm / 88 cm, ca. 470 g)� 20,– €
–  kariert,	 100 % Baumwolle, Übergröße (230 cm / 110 cm, ca. 620 g)� 27,– €

Wanderungen und Vorträge

05.04.20	Sonntag: 00-56 Sanspareil und Umgebung. Strecke ca. 20km mit ca. 500m 
Höhenunterschied für ausdauernde Wanderer. Treffpunkt am Parkplatz 
Fuchs-Park-Stadion in Bamberg um 9:00 Uhr. Fahrt mit dem Pkw (Fahrge-
meinschaften) nach Schirradorf, Parkplatz am Ortseingang Schirradorf von 
der Autobahn kommend. Wir starten in Schirradorf, wandern auf Flurwegen 
über Großenhüll zum Felsengarten nach Sanspareil (S, K). Hier nehmen wir 
uns ausgiebig Zeit, um im Felsenlabyrinth umherzustreifen und auch noch 
die Burg Zwernitz (S) zu besuchen. Durch das Wacholdertal (L) erreichen wir 
Wonsees. Dort Mittagseinkehr. Vorbei an der Schlötzmühle nach Kainach (L). 
In Krögelstein (L) begutachten wir das alte Schloss, suchen noch die Schwal-
bensteingrotte auf, um dann über Zedersitz wieder unseren Ausgangspunkt 
Schirradorf zu erreichen.

Führung: Renate Knauer, Tel. 0951/2960357, mobil 0171/7853268

26.04.20	Sonntag: 00-51 Zu den „Fränkischen Drei Zinnen“ in Großenohe. 
	 Wegstrecke ca. 18 km, 400 Hm, teilweise steil auf und ab, Treffpunkt ist der 

Parkplatz am Fuchsparkstadion, Abfahrt um 8:00 Uhr mit dem Pkw (Fahrge-
meinschaften) zum großen Parkplatz in Egloffstein (ca. 9 Uhr). Der Weg führt 
uns weiter am Waalweg das Trubachtal aufwärts, vorbei an Dörnhof, steil 
aufwärts zum Naturdenkmal Fürther Turm, Aussichtspunkt Hohle Kirche, 
dann das Ziel Drei Zinnen und Großenohe (Einkehr). Nach der Mittagspause 
wieder aufwärts, vorbei an Hohenschwärz, abwärts zu den Sinterterrassen 
vom Wasserwiesenbach, aufwärts über Kugelspiel und das Naturdenkmal 
Augustusfelsen wieder zum Parkplatz Egloffstein (ca. 17 Uhr).

Führung: Ernst Graf, Tel 0951/296322
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Samstag, 27. Juni 2020 

Vereinsfest der Sektion Bamberg 
auf dem Würgauer Haus

Ab 14:30 Uhr: Kaffee und Kuchen sowie Waffeln. 
Kuchenspenden sind sehr willkommen. Bitte melden Sie diese an die 
Geschäftsstelle bis spätestens 4. Juni.

Ab 15:00 Uhr glüht der Grill:  
Fränkische Bratwürste , Steaks 
 und Spezialitäten.

Das Fest findet bei jedem Wetter statt, Zeltdächer schützen vor  
Wind und Wetter. Wir freuen uns über eine rege Beteiligung und  
den Austausch mit den Mitgliedern während geselliger Stunden.

03.05.20	Sonntag: 00-58 Durch das Pünzental über den Stammberg zum Gügel  
und über Weingarten zurück. Treffpunkt: 9:00 Uhr am Stadionvorplatz.  
Von dort mit Fahrgemeinschaften über Straßgiech nach Peulendorf zum 
Ausgangspunkt. Gehzeit ca. 4 Stunden; ca. 250 Hm; Berg- und Talwande-
rung auf Wegen und Pfaden. Unsere Wanderung beginnt am Ortsende von 
Peulendorf durch das schöne Pünzental. Die trutzige Giechburg und der 
andächtige Gügel sind unsere Wegbegleiter bis zur Marien-Grotte, wo wir 
kurz innehalten, bevor es an Felsenkellern vorbei auf befestigten Waldwegen 
hoch in den Jura knapp unterhalb der Hangkante geht. 

	 Die Felsmonolithen der Abbruchkante im Hintergrund laufen wir über den 
Lindig-Brunnen hinauf zum Stammberg (559 m). Kurz vor Neudorf machen 
wir einen Schwenk nach links talabwärts Richtung Wallfahrtskirche Gügel. 
Auf halber Strecke dorthin laufen wir über einen Pfad mit sich anschließen-
dem schmalen Grat und gelangen über eine Scharte hinauf zur oberen Jura-
Hangkante bis zum Gügel. Dort gegen Mittag werden wir an einer Gügel-
Führung teilnehmen, die uns Manfred Weber aus Scheßlitz organisiert hat. 
Nach der Führung Einkehr zum Mittagessen in der dortigen Gaststube. Der 
Rückweg auf Wegen und Pfaden nach Peulendorf erfolgt über Weingarten. 
Ankunft dort gegen 15 Uhr.� Führung: Ronald LindacherTel. 0151 27101812

17.05.20	Sonntag: 00-59 Wanderung rund um Krottensee. Wegstrecke ca. 15 km. 
Treffpunkt bis spätestens 8:15 Uhr in der Bahnhofsvorhalle in Bamberg, da 
Zugtickets gekauft werden müssen. Abfahrt um 8:38 Uhr über Nürnberg 
nach Neuhaus a. d. Pegnitz. Von dort geht es über Krottensee, Vogelherd-
grotte und Steinerne Stadt zur Maximiliansgrotte, eine Tropfstein-Schauhöh-
le, die wir besichtigen wollen. Nach einer Einkehr im Gasthof Grottenhof 
über Schlieraukapelle, Mysteriengrotte und Distlergrotte zum Ausgangs-
punkt zurück. Rückkunft in Bamberg voraussichtlich um 19:20 Uhr. Kosten 
für Bahnfahrt und Höhlenführung rund 15 Euro.

Führung: Hans Sagstetter, Tel. 0951/63192

28.06.20	Sonntag: 00-64 Zu Hummerstein, Binghöhle und Rosenmüllerhöhle. 
Mit dem Pkw (Fahrgemeinschaften) fahren wir zum Parkplatz in Streitberg. 
Ab 8:45 Uhr wandern wir hinauf zum Hummerstein (A) und wieder hinunter 
zur Binghöhle. Die Führung durch die Tropfsteinhöhle dauert etwa 45 Minu-
ten, der Eintritt kostet 5 Euro. Anschließend geht es an der Muschelquelle 
vorbei auf dem Talweg nach Muggendorf zur Einkehr. Auf dem Rückweg be-
sichtigen wir die Rosenmüllerhöhle. Danach führt uns der Höhenweg über 
die Streitburg (A, S) zurück zum Parkplatz. Die Wanderung ist ca. 21 km lang 
und es sind ca. 600 Hm zu bewältigen. Treffpunkt um 8:00 Uhr am Stadion- 
vorplatz, Bamberg. Teilnehmeranzahl max. 35 Personen. Anmeldung bis 
22.06.20 in der Geschäftsstelle des Alpenvereins, Tel: 0951/63040 oder  
info@alpenverein-bamberg.de.� Führung: Monika Thurner, Tel: 0951/54744

 Wa n d e r u n g e n  u n d  Vo r t rä g e

Geführte Mountainbike-Tour  
nach Würgau. 
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In den Ausschreibungen für unsere Wanderungen verwenden wir 
folgende Abkürzungen:
A = Aussicht, L = schöne Landschaft, S = Sehenswürdigkeit, K = Kultur
An die Wanderungen erinnert auch immer die Serviceseite im „Fränkischen Tag“. 
Hinsichtlich der genauen Abfahrtszeiten und Treffpunkte ist jedoch die Ankündi-
gung in Das Seil maßgebend!

12.07.20	Sonntag: 00-65 Gorkum-Runde. Abfahrt mit PKW um 08:00 Uhr am 
Stadionvorplatz Bamberg. Start um 08:45 Uhr am Parkplatz an der Straße  
Wattendorf / Rothmannsthal – Hohberg Judenstraße (A/K) – Gorkum 581 m 
(S) – Röten – Pfadfinderdorf / Rothmannsthal – Eichig – Brunnholz – Eichiger 
Felsenlabyrinth (L/S) – Richtung Bojendorf – Bruder-Klaus-Kapelle (S) –  
Hasenecke – Arnstein (Einkehr Frankenhöhe) – Schönreut – Mährenhüll (A) 
vorbei am Wattendorfer Steinbruch bei Mährenhüll – Parkplatz. Wegstrecke: 
ca. 20 km – je 150 Hm Auf- und Abstieg. 

Führung: Emil Finzel, Tel. 09542/8490

26.07.20	Sonntag: 00-68 Zu Fuß und mit der Bahn durch die Fränkische Schweiz. 
Mit der Museumsbahn fahren wir durch das idyllische Wiesenttal bis zum 
Haltepunkt Gößweinstein. Wir wandern zur Esperhöhle und zum Kelten-
wall bei Burggaillenreuth. Nach der Einkehr in Burggaillenreuth wandern 
wir nach Muggendorf und fahren mit der Bahn zurück. Kurz vor 18:00 Uhr 
werden wir wieder in Ebermannstadt eintreffen. Abfahrt um 9:00 Uhr am 
Stadionvorplatz, Bamberg, in Fahrgemeinschaften oder Treffpunkt 9:45 Uhr 
am Bahnhof Ebermannstadt. Abfahrt der Museumsbahn: 10:00 Uhr. Kosten 
für Bahnfahrt (14,- Euro) sind vor Ort zu bezahlen. Wanderung: ca. 13 km,  
300 Hm. Teilnehmeranzahl max. 25 Personen. Anmeldung bis 17.07.20 in 
der Geschäftsstelle des Alpenvereins, Tel: 0951/63040 oder info@alpenver-
ein-bamberg.de.� Führung: Monika Thurner, Tel: 0951/54744

Kurse  •  Touren  •  Fahrten
Bitte bei jeder Anmeldung eine E-Mail Adresse angeben!

Restplätze für bereits angekündigte Veranstaltungen
Zum Redaktionsschluss gab es noch freie Plätze bei den folgenden Veranstaltungen. 
Die Ausschreibungen sind in Seil 1-2020 oder unter www.alpenverein-bamberg.de  
zu finden. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle. Freie Plätze gibt  
es noch für:

03-62    28.04.	 Spaltenbergung – behelfsmäßige Bergrettung
00-63    20.06.	 Sektionsfahrt in den Vinschgau
00-67    25.07.	 4 Tagestour von Aschau nach Bad Reichenhall
00-69    28.07.	 Karnischer Höhenweg
03-58    04.04.	 Grundkurs Klettertechnik
03-60    21.04.	 Mobile Sicherungen beim Klettern
03-61    25.04.	 Kletterkurs am Fels
03-63    30.05.	 Bouldern in Fontainebleau
07-24    19.04.	 MTB Saisonstart
07-25    25.04.	 MTB Fahrtechnikkurs (s.u. geänderte Ausschreibung)
07-26    26.04.	 Fahrtechnik auf Tour am Muppberg (s.u. geänderte Ausschreibung)

 Wandern

Nachmittagswanderungen jeweils am Mittwoch
Die Nachmittagswanderungen finden an folgenden Terminen statt:

Nr. 00-80 15.04.20   •   Nr. 00-81 am 20.05.20   •   Nr. 00-82 am 10.06.20. 
Treffpunkt jeweils 13:50 Uhr am Landratsamt in Bamberg Nähe Bahnhof. Abfahrt 

14:00 Uhr, Rückkehr gegen 20:00 Uhr. Steigerwald, Hassberge oder Fränkische Schweiz 
sind unser Ziel. Mit dem DAV-Bus geht es zu den Wanderungen. Danach besuchen wir 
immer einen fränkischen Gasthof wo wir die Wanderung mit einer Brotzeit ausklin-
gen lassen. Die Wanderungen sind gedacht für Mitglieder, die kein eigenes Fahrzeug 
besitzen oder nicht mehr Auto fahren. Die Wegstrecken liegen zwischen 6 und 12 km 
bzw. 2 – 4 Stunden Gehzeit. Voraussetzungen: Kondition für Wanderungen mit einer 
Wegstrecke bis 12 km, bis 400 Hm, gutes Schuhwerk, Trittsicherheit: wir bewegen uns 
nicht nur auf befestigten Wegen, sondern auch auf steinigem Untergrund und Pfaden. 
Schriftliche Anmeldung erforderlich (Anmeldeformular der Sektion) wegen Busnut-
zung und Reservierung Gaststätte. Anmeldeschluss eine Woche vor dem Termin. 
Teilnehmergebühr 9,- Euro, mind. 4 max. 8 Teilnehmer. 

Leitung: Harald Keiling ausbildung@alpenverein-bamberg.de

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n

Schmider-GmbH – Stuckgeschäft    •    Kreuzstraße 4    •    96120 Bischberg
   Tel.: 0951 / 1 33 99 - 3    •    info@schmider-gmbh.de

Seit 1951 ist unser Meisterbetrieb kompetenter Ansprechpartner für:
•	 Wärmedämmverbundsysteme aller Art
•	 Innen- und Außenputz
•	 Innendämmung mit Mineralschaumplatten
•	 Außenanstricharbeiten
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00-60  4-Tage-Frühjahrs-Hüttenwanderung im Tannheimer Tal
Bei dieser Tour von Donnerstag, 21.05. bis Sonntag, 24.05.20 begeben wir uns 

durch die imposante Bergwelt des Tannheimer Tals. Der Aufstieg zu unserem ersten 
Quartier, die urige Lechaschauer Alm auf 1670 m, erfolgt ab der Talstation der Reuttener 
Bergbahn in etwa 2,5 Stunden. Die Alm bietet einen wunderschönen Ausblick auf die 
Gehrenspitze sowie auf den Talkessel von Reutte. Der weitere Weg führt uns zur Otto-
Mayr-Hütte (1530 m), wo wir übernachten. Je nach Schneelage erreichen wir diese 
über das Gehrenjoch/Schneidspitze oder das Sabachjoch/Nesselwängler Scharte. 

Am nächsten Tag lassen wir das Füssener und Vilser Jöchl hinter uns. Die Bad  
Kissinger Hütte (1792 m) ist unser Ziel. Den Gipfel des Aggenstein (1968 m) errei-
chen wir Sonntagvormittag, um dann nach Steinach abzusteigen (evtl. Abfahrt mit der 
Bahn). Von dort fahren wir mit dem Bus oder Taxi zurück zum Ausgangspunkt. 

Voraussetzungen: Trittsicherheit, Schwindelfreiheit sowie Kondition für Tagesetap-
pen mit bis zu 1200 Hm (Auf- oder Abstieg) und 7-8 Stunden Gehzeit. Die Anreise 
erfolgt in Eigenregie in privaten Fahrgemeinschaften, da der Führer bereits vor Ort 
ist. Treffpunkt am Donnerstag, 21.5.20, um 13:00 Uhr am Parkplatz der Hahnenkamm-
Seilbahn in Höfen. Mindestens 4, max. 7 Teilnehmer. Teilnahmegebühr: 95,- Euro (zu-
züglich 30,- Euro Anzahlung für Otto-Mayr Hütte und Lechaschauer Alm). Zusätzliche 
Kosten: Unterkunft und Verpflegung, evtl. Seilbahn (Breitenbergbahn), Bus/Taxi zum 
Ausgangspunkt, Fahrtkosten und Parkgebühren. Anmeldeschluss ist der 22.04.20. 
Informationen zum Ablauf der Tour und etwaigem Termin für Vorbesprechung per 
Mail. Bitte E-Mail Adressen bei der Anmeldung angeben.

Führung: Sonja Pönisch, sonja.poenisch@googlemail.com

00-62  Zillertal – Auf den Hausberg von Mayrhofen: Besteigung 
der Ahornspitze (2973 m)

Schon bei der Fahrt vom 11.06. bis 13.06.20 in das Zillertal zeigt sich die markan-
te Ahornspitze oberhalb von Mayrhofen als freistehender, hoch emporragender und 
imposanter Gipfel. Zwischen Tal und Gipfel liegen beachtliche 2300 Hm, welche wir 
gemeinsam bezwingen wollen.

Tag 1 – Anreise und Hüttenanstieg: Los geht’s am frühen Morgen des 11. Juni ge-
gen 11:00 Uhr vom Wanderparkplatz Kunbichl in Mayrhofen. Unsere erste Etappe führt 
uns aus dem Tal (650 m) bis zur Karl-von-Edel-Hütte auf 2238 m. Die ersten 1500 Hm 
unserer Tour verlaufen im allmählichen und gleichmäßigen Anstieg durch schattige 
Wälder und über saftig grüne Almwiesen. Auf unserem Weg haben wir die Chance 
nach ca. halber Strecke Rast auf der Alpenrose Hütte zu machen, um im Anschluss 
gestärkt den weiteren Anstieg zu bewältigen. Nach ca. 5 h Gehzeit erreichen wir am 
späten Nachmittag unser Tagesziel.

Tag 2 – Gipfelbesteigung: Abhängig vom Wetter, der Kondition und der Laune 
der Teilnehmer haben wir für die Besteigung des Gipfels zwei Optionen: Option 1 (bei 
guter Witterung und freier Sicht) ist die Besteigung der Ahornspitze mit dem Ziel den 
Sonnenaufgang auf dem Gipfel zu erleben (ein absolutes Highlight!). Der Start für die 
Sonnenaufgangstour ist um 03:00 Uhr morgens. Im Licht unserer Stirnlampen steigen 

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n
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Nach der Übernachtung auf der Dalfazalm wandern wir am Freitag auf dem  
direkten Weg zur Erfurter Hütte, weiter über die Rofanspitze (2259 m), Sagzahn und 
Sonnwendjoch zur Bayreuther Hütte, wo wir die 2. Übernachtung haben (ca. 800 Hm 
Aufstieg und 480 Hm Abstieg, ca. 5 Std. GZ). Unterwegs keine Einkehr. Am Samstag 
wandern wir hinüber zur Sonnwendbichlalm und weiter im Abstieg über die Kan-
zelkehre und den Notburgasteig hinunter nach Maurach. (ca. 100 Hm Aufstieg und 
700 Hm Abstieg, ca. 4 Std. GZ). Die angegebenen GZ sind ohne Pausen gerechnet. Es 
wird sich lohnen, sich ein wenig Zeit zu nehmen, um die wunderschönen Ausblicke auf 
den Achensee und die Bergwelt zu genießen. Die angegebenen verschiedenen Varian-
ten mache ich vom Wetter und den Zeitbedingungen abhängig. Einzelne Änderungen 
sind daher möglich.

Die gesamte Tour ist als mittelschwerer (roter) Bergweg charakterisiert, einzelne 
kurze Abschnitte sind als schwarze (schwere) Bergwege eingeordnet. Verschiedene 
Stellen sind seilversichert. Es handelt sich jedoch durchwegs um gute Bergwege und 
Steige. Diese Gebirgsdurchquerung erfordert Trittsicherheit, da auch leicht ausgesetz-
te Passagen begangen werden, sowie eine gute Kondition. 

Übernachtung/Frühstück in den Unterkünften wird in Mehrbettzimmern sein.  
Die Kosten hierfür sind vor Ort zu entrichten. Ebenso für Abendessen und ggfs.  
Seilbahn am Anfahrtstag. Die Teilnahmegebühr beträgt 45,- Euro. Anmeldungen sind 
ab sofort möglich. Anmeldeschluss ist der 31.05.20. Teilnehmerzahl min. 5, max. 8. 
Vorbesprechung der Teilnehmer in der Geschäftsstelle ca. Ende Juni. Einladung erfolgt 
per Mail.� Leitung: Lydia Loskarn, 0951/2978789, lydia.loskarn@gmx.de

00-72  Von Hütte zu Hütte 2020
Nicht spektakuläre Gipfel und nicht das Einhalten oder gar Unterbieten angege-

bener Zeiten sollen Maxime unserer Hüttentour vom 06.09. bis 10./11.09.20 sein. 
Fernab vom hektischen Alltag wollen wir abseits der viel frequentierten Routen unsere 
Alpenwelt genießen. Ziel ist je nach Wetter und Schneelage das Gebiet der Tribulaune 
oder die Durchquerung der Pfunderer Berge. Wir bewegen uns in moderatem Tempo 
zwischen 2000 und 3000 m Meereshöhe, überwiegend in der Kategorie mittelschwere 
bis schwere, zum Teil sehr lange Bergwege. Schwindelfreiheit und Trittsicherheit 
auf Schotter, im Blockwerk, im Fels und auf Schneefeldern sind Voraussetzung. Die 
Kondition muss für eine Gehzeit von bis zu 8 Stunden bei 1000 Metern im Aufstieg 
reichen. Kurze Vorbesprechung am Mittwoch, 02.09.20, 19:00 Uhr in der Geschäfts-
stelle (Fahrgemeinschaften, genaues Ziel mit genauen Zeitangaben). Mindestens 5,  
maximal 8 Teilnehmer, Teilnehmergebühr 75,- Euro. Anmeldung bis 04.08.20, Abbu-
chung erfolgt am 05.08.20.� Leitung: Franz Schmitt, Tel.: 0951/29523

wir über den Peter-Habeler-Steig (Normalweg) dem Gipfel entgegen. Die ca. 700 Hm 
überwinden wir in ca. 2,5 h und sind pünktlich zum Sonnenaufgang auf der Spitze. 
Der Abstieg erfolgt über denselben Weg, sodass wir pünktlich zum Frühstück zurück 
an der Hütte sind. Nach dem Frühstück haben wir die Möglichkeit, den noch jungen 
Tag für eine weitere kleine Tour, z. B. auf den Toreggenkopf, zu nutzen. Option 2 (bei 
wechselhaftem oder nicht ganz so gutem Wetter) ist die Besteigung der Ahornspitze 
nach einem guten und entspannten Frühstück. Der Start für diese Tourenvariante ist 
um 07:30 Uhr morgens. Noch bevor die ersten Wanderer die Hütte nach der Auffahrt 
mit der Gondel erreichen, steigen wir über den Peter-Habeler-Steig (Normalweg) dem 
Gipfel entgegen und sind zur frühen Mittagszeit auf der Spitze. Nach einer ausgedehn-
ten Rast steigen wir über den Aufstiegsweg wieder ab, sodass wir pünktlich zu Kaffee 
und Kuchen zurück an der Hütte sind. Bei beiden Tourenoptionen lassen wir den Tag 
gemütlich auf der Hütte ausklingen.

Tag 3 – Abstieg/Abfahrt ins Tal und Rückfahrt nach Bamberg: Nach einer erhol-
samen Nacht und einem guten Frühstück steigen wir in ca. 1 h von der Hütte zur Berg-
station der Ahornbahn ab. Von hier nutzen wir dann die Seilbahn und fahren ab ins 
Tal. Alternativ und abhängig von der Gruppe haben wir die Möglichkeit zu Fuß ins Tal 
abzusteigen. Im Tal angekommen treten wir dir Rückreise nach Bamberg an.

Schwierigkeit: Tal – Edelhütte / T2 anspruchsvolle Bergwanderung (1500 Hm An-
stieg); Edelhütte – Gipfel / T3+ anspruchsvolle Bergtour (felsiger, steiler Gipfelaufbau). 
Voraussetzungen: Bergerfahrung und Schwindelfreiheit, sehr gute Kondition (Aufstieg 
1500 Hm), sicheres Gehen im ausgesetzten Gelände. Anmeldung bis zum 04.05.20 
in der Geschäftsstelle. Vorbesprechung erfolgt in der KW 20/20 (in Bamberg). Teilneh-
merzahl min. 4 / max. 7. Treffpunkt am 11.06.20 um 11:00 Uhr am Parkplatz Kum-
bichl; Ahornstraße 864, 6290 Mayrhofen, Österreich, GPS google maps: 47.1590870, 
11.8634614. Teilnehmergebühr 45,- Euro. Weitere Kosten: ca. 20 Euro/Person für Seil-
bahn und Parken und ca. 20 Euro/Person und Nacht für den Platz im Mehrbettzimmer 
zzgl. Verpflegung (individuell zu zahlen vor Ort).

Führung: Roberto Henkel, rh-bergsport@mail.de; Tel. +49 171/230 160 8

00-66  Drei-Tages-Bergtour durchs Rofangebirge oberhalb des 
Achensees mit traumhaften Ausblicken 

Vom Donnerstag 16.07. bis Samstag 18.07.20 möchte ich mit euch das kleine, 
aber sehr feine Rofangebirge vom Achensee bis zum Inntal durchwandern. Auf der ge-
samten Hütten-Tour bieten sich einzigartige Ausblicke auf den Wilden Kaiser und die 
hohen Gletscherberge. Wir werden am Donnerstag früh in Fahrgemeinschaften oder 
mit Leih-Pkw nach Maurach anreisen. Parkplatz Rofanseilbahn. Von Maurach haben wir 
verschiedene Varianten zur Dalfazalm (1639 m) aufzusteigen. Entweder per Seilbahn 
über die Erfurter Hütte, den Hochiss (2299 m) und das Steinerne Tor (ca. 600 Hm im 
Aufstieg und 700 Hm Abstieg, ca. 4 Std. GZ) oder aber den direkten Aufstieg von Mau-
rach zur Dalfazalm (ca. 700 Hm Aufstieg, ca. 3 Std. GZ).
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00-73  Drei Tage alpines Gipfelsammeln in der Soierngruppe
(Karwendel)

Achtung Urlaubstag notwendig! Im Optimalfall werden 11 bis 12 Eintausender 
und 7 Zweitausender bestiegen! Treffpunkt der Teilnehmer für die Tour vom Sams-
tag 12.09. bis Montag 14.09.20 ist am 12.09. um 05:25 Uhr in der Bahnhofshalle in 
Bamberg. Zugabfahrt voraussichtlich 5:38 Uhr; Ankunft 10:50 Uhr in Krün. Zusteigen 
des Wanderleiters in München. Aufstieg in 3½ h (ohne Gipfel) bis 7½ h (mit versch. 
Gipfelvarianten) zum Oberen Soiernhaus (1611 m). Am Sonntag (erweiterte) „Soiern-
runde“ (Gipfelrunde 5½ h, erweiterte Gipfelrunde 7½ h). Am Montag alpiner Abstieg 
auf Soiern-Nordostgrat über 8 Gipfel zur Oswaldhütte (850 m) ins Rißtal (insgesamt  
6½ – 7½ h). Von dort Heimreise mit Öffis. Ankunft in Bamberg am späten Abend.

Alpine 3-Tageswanderung für bergerfahrene Personen im alpinen Gelände 
(Gratgelände) mit täglich bis zu max. 1400 Hm, 15 km Wegstrecke, 8 h Gehzeit. Tritt- 
sicherheit, Schwindelfreiheit sowie alpine Erfahrung und Kondition für bis zu 8 h wird  
vorausgesetzt. Schlechtwetteralternativen möglich. Min. 3, max. 7 Personen. Kosten: 
Teilnehmerbeitrag 60,- Euro zuzüglich Reservierungsgebühr für Übernachtung  
ca. 20,- Euro. Weitere Kosten für Übernachtung, Bahnticket und Tickets für öffentliche 
Verkehrsmittel (ca. 25,- Euro) müssen vor Ort beglichen werden. Anmeldung bis  
spätestens Do, 20.08.20 bei der Geschäftsstelle; Informationen zum Ablauf der Tour 
per Mail nach Anmeldung.� Führung: C. Weiß-Meyer, CMWeissMail@web.de

00-79 Bergsommer 2020 – Abschluss beim Törggelen in Südtirol
Unter Törggelen verstehen die Südtiroler einen Ausflug in die herbstliche Bergwelt 

gepaart mit einer zünftigen Einkehr. Für uns gehört auch richtiges Bergsteigen, wenn 
Wetter und Schneelage es zulassen, dazu. Vom 11.10. bis 18.10.2020 sind wir täglich bis 
zu 8 Stunden unterwegs, die Einkehr in einer Berghütte ist eingebettet in eine Exkursion 
bzw. eine Bergtour, die oft auch Schwindelfreiheit, klassische Bergausrüstung und 
Kondition für 1000 und mehr Höhenmeter abverlangt. Wer Zeit und Lust hat, in der 
farbenreichen Herbstlandschaft der Dolomiten und Sarntaler Berge Anstrengung und 
Entspannung noch Mitte Oktober zu verbinden, kann sich in der Geschäftsstelle an-
melden. Mindestens 8, maximal 12 Teilnehmer. Teilnehmergebühr 65,- Euro. Fahrt mit 
Privat-Pkw in Fahrgemeinschaften. Kosten für Halbpension( kein vegetarisches Essen) 
478,- Euro im Doppelzimmer, wenige Einzelzimmer, Aufpreis dafür pro Tag 10,- Euro, 
wird vor Ort bar bezahlt. Anmeldung bis 10.08.20, Abbuchung erfolgt am 11.08.20. 
Kurze Vorbesprechung in der Geschäftsstelle am Mittwoch, 07.10.20, 19:00 Uhr.

Leitung: Franz Schmitt, Tel.: 0951/29523

In Planung: Italien Cinque Terre und Griechenland Insel Kos
 Jeweils ca. 8 Tage. Bitte bis 30.04.20 unverbindlich telefonisch oder per Mail in 

der Geschäftsstelle, info@alpenverein-bamberg.de, mit Namen, E-Mail und Telefonnr. 
unter dem Stichwort „Cinque Terre“ oder Stichwort „Kos“ melden. Nur wenn genügend 
Interesse vorhanden ist erfolgt die Planung und Ausschreibung im nächsten Heft.  
Die Interessenten werden bei einer eventuellen Ausschreibung dann bevorzugt be-
rücksichtigt.� Leitung: Harald Keiling ausbildung@alpenverein-bamberg.de

Italien Cinque Terre: geplante Zeit April 2021. Übernachtung mit Halbpension 
in einem familiär geführten Hotel in Levanto. Dieser Ort liegt an der ligurischen Küste 
kurz vor den berühmten Cinque Terre (Weltkulturerbe). Die Wanderungen an der Küste 
unternehmen wir direkt vom Hotel aus oder mit Bahnunterstützung. Das Hotel liegt 
sehr zentral, wir erreichen sowohl den Strand als auch den Bahnhof in ca. 5 Minuten 
Fußmarsch. Die Wanderungen sind so angelegt das noch genügend Zeit zur Erholung 
bleibt. Auf jeden Fall wollen wir alle 5 Dörfer des berühmten Küstenabschnitts besu-
chen, aber auch ein Ausflug in die Hafenstadt Genua mit ihren herrlichen Palästen ist 
geplant. Die Anfahrt erfolgt mit dem Kleinbus. Übernachtung mit Halbpension mit 
hervorragender italienischer Küche.

Griechenland Insel Kos: geplante Zeit Oktober 2021, alternativ Frühjahr 2022.  
Baden, Kultur und Wandern. Kos, eine der Inseln des griechischen Dodekanes, ist für 
seine vielen Sandstrände bekannt. Die Insel verfügt auch über eindrucksvolle griechi-
sche und römische Wahrzeichen, insbesondere in und um die Stadt Kos. Die Hafen-
stadt wird durch die Festung Neratzia aus dem 15. Jahrhundert geprägt. Wir wohnen 
in einem Appartementhotel direkt am sehr schmalen Strand in der Nähe von Tigaki 
ca. 12 km von Kos Stadt entfernt. Die Appartements sind voll ausgestattet, so dass wir 
unser Frühstück selbst zubereiten können; wer will, kann vor Ort auch im Restaurant 
des Hotels Frühstück dazu buchen. Für das Abendessen besuchen wir typisch griechi-
sche Tavernen. Geplant ist ein Fahrradausflug rund um den Salzsee von Tigaki, kleinere 
Wanderungen, z. B. auch auf den höchsten Berg der Insel, den Dikeos (846 m), Besuch 
der Inselhauptstadt Kos und der ca. 9 km entfernten Therme Embros. Direktflug auf die 
Insel, Übernachtung (ohne Verpflegung), vor Ort leihen wir uns Fahrräder, PKW oder 
Motorroller, um mobil zu sein. Es bleibt genügend Zeit für Erholung.

16 172 / 2020  



2 / 2020  

Klettern, Klettersteige und Hochtouren

03-60  Ausbildung: Mobile Sicherungen beim Klettern
Am Dienstag 21.04.20 ist um 15:00 Uhr Treffpunkt am Stadionparkplatz zur  

Abfahrt in die Fränkische. Auf dem Programm steht in Theorie und Praxis das rich-
tige Anbringen von verlässlichen, mobilen Sicherungen, wie Klemmkeilen, Friends 
und Schlingen. Im alpinen Gelände ist dies unerlässlich, aber auch in der Fränkischen  
vorteilhaft – vor allem in einfachen Routen mit wenigen Haken. Bitte komplette Klet-
terausrüstung inkl. Helm mitbringen. Mind. 3, max. 6 Teilnehmer. Die TN-Gebühr  
beträgt 15,- Euro, Anmeldeschluss ist der 24.3.20 in der Geschäftsstelle.

Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de

03-61  Kletterkurs am Fels
Du kannst in der Kletterhalle klettern und sichern und möchtest an den Fels? Am 

Samstag, 25.04.20 wollen wir Top-rope Klettern und /oder Vorsteigen, vielleicht auch 
was „Schwierigeres“ ausprobieren. Der Donnerstag 23.04.20 ist von 19:00 - ca. 20:30 
Uhr in Bamberg (Ort wird vom Leiter per Mail bekannt gegeben) Planungsabend zur 
Felswahl und um theoretische und klettertechnische Inhalte /Wünsche abzuklären. 
Voraussetzung: Sichern und Klettern im 6ten Grad und Beherrschung der Partner- 
sicherung. Ausrüstung: Schuhe, Gurt, Helm, Exen /Seil – nach Absprache. TN: Mindest-
alter 14 Jahre, mind. 3 max. 6 Teilnehmer. Anmeldeschluss: Mittwoch 01.04.20 in der 
Geschäftsstelle. TN-Gebühr: 30,- Euro. Bitte gebe bei der Anmeldung E-Mail Adresse 
und Telefonnummer mit an.� Leitung: Laura Urzua, Guillermo Urzua, Gorka Urzua

03-63  KuG: Bouldern in Fontainebleau (Frankreich)
Fontainebleau gibt als das Boulder-Mekka Europas. Und trotzdem ist für jeden was 

dabei, von leichten Routen für Kinder bis zu schwersten Routen für Leistungssportler 
und zugleich ist das Gebiet ein riesiger Sandkasten, ein Kinderspielplatz. Der Kurs vom 
30.05. bis 05.06.20 beginnt am Samstag 30.05. mit der Abfahrt in Bamberg. Je nach 
Beruf sind mindestens 4 Tage Urlaub einzuplanen. Dieser Kurs richtet sich an Familien 
mit Kindern, aber auch Erwachsene, die Spaß am Bouldern am Fels haben oder die bis-
lang nur das Bouldern aus der Halle kennen und das Abenteuer Fels entdecken möch-
ten. Das ist kein Anfängerkurs und kein Schnupperklettern. Erste Kletterkenntnisse 
werden vorausgesetzt. Ziel des Kurses ist es, euch selbstständiges Klettern und Sichern 
in eurem individuellen Grenzbereich näher zu bringen. Dazu behandeln wir mit euch 
folgende Themen: Verhalten von Familiengruppen am Fels unter Berücksichtigung 
des Geländes. Gebietsspezifische Gepflogenheiten: Felsart? Fels- und Umweltschutz?  
Chalken erlaubt? Allg. Kletterregeln in Fontainebleau. Sturztraining / richtig Spotten: 
Wie fange ich mich beim Stürzen ab? Wie positioniere ich die Crashpads? Wie posi- 
tioniere ich mich als Spotter? Wie stimmen sich mehrere Spotter ab? Ungünstige  
Sturzumgebung absichern? Bewegungslehre.

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit an-
geben, um über mögliche, kurzfristige Umorganisationen zu informieren. Treffpunkt: 
am 30.05.20 um 07:00 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg (Fahrt-
zeit ca. 8 h, ca. 800 km Entfernung); Kursende am Freitag, den 05.06.20, Ankunft abends 
in Bamberg. Ausrüstung (selbst zu organisieren): Kletterschuhe, Crashpad (wer eins 
hat), Fußmatte, Anzahl Teilnehmer: min. 6, max. 12 (Mindestalter 8 Jahre oder nach Ab-
sprache mit Kursleiter). Teilnahmegebühr: ab 6 Personen 110,- Euro und ab 9 Personen 
75,- Euro pro Person (Kinder bis 18, 50 % TN-Gebühr) + Anfahrt im Vereinsbus (9 Sitze), 
 ca. 300,- Euro + ein oder zwei PKW (5  Sitze) + Kosten für Unterkunft 1200,- Euro 
(geteilt durch Anzahl Teilnehmer) + Kurtaxe + Verpflegung. Unterkunft in Ferienhäu-
sern mit 13 Betten, wird von uns organisiert, Abbuchung erfolgt über Geschäftsstelle. 
Verpflegung: Selbstversorgung, wir kochen gemeinsam und kaufen gemeinsam ein.  
Anmeldeschluss: Donnerstag, der 30.04.20 in unserer Geschäftsstelle. Vorbespre-
chung (Pflichttermin) am Freitag, 08.05.20 um 18:00 Uhr im Fässla-Keller (Moosstraße).

Kursleitung: Dirk Runte, 0176/84877896 und
Arwed Cunningham, 0173/6304035, info@bouldery.de

Trettlachstraße 1 · 91301 Forchheim · www.magnesia-klettern.de

Kindergeburtstage · Indoor-Hochseilgarten 
Klettergruppe für Kinder · Schnupperklettern 

Kletterspaß auf 1.300 qm · Toprope in allen Graden 
Bouldern und Seilklettern · Bistro 

Das ganz besondere  
Abenteuer für Kinder in  

der Kletterhalle Magnesia. 

Magnesia         
Kids
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03-64  Sportkletterkurs: Pushup your Limits  
oder vom 6. zum 8. Schwierigkeitsgrad

Der Kurs findet am Samstag und Sonntag, den 04. und 05.07.20, in der Frän-
kischen statt. Bei schlechtem Wetter können wir auch alternativ in die Kletterhalle  
Magnesia nach Forchheim gehen (Eintrittspreise siehe www.magnesia-klettern.de). 
Dieser Kurs richtet sich an fortgeschrittene Kletterer, die bereits sicher im Vorstieg den 
6. Grad am Fels klettern können und ihr Kletterkönnen gezielt verbessern möchten. 

Ziel des Kurses ist es, euch das Projektieren von Kletterrouten näher zu bringen.  
Dazu behandeln wir mit euch folgende Themen: Warm-up „Sicherungstechnik“: Wie-
derholung Handling Sicherungsgerät und Partnercheck. Risikomanagement „Vorstieg“: 
Technik beim Clippen der Zwischensicherungen, dynamisches Sichern im Vorstieg, 
Simulation Bodensturz durch zu viel Schlappseil und überstrecktes Clippen, Sturzge-
lände, Gewichtsunterschiede Kletterpartner. Sturztraining: Wie fange ich mich beim 
Stürzen im Vorstieg ab? Wie reagiere ich als Sicherer richtig bei einem Sturz? Vorteil 
doppelter Bulin-Knoten? Ungünstige Sturzumgebung – wie ist die Situation in den 
Nebenrouten? Taktische Herangehensweise und Ausbouldern von Schlüsselstellen.  
Abschlussprüfung: Klettern am Limit“ – Aussuchen und Klettern einer Tour, die ihr nach 
eurer Einschätzung nicht ganz durchsteigen könnt. Optimal, wenn ihr in der letzten 
oder vorletzten Zwischensicherung stürzt.

Bei der Anmeldung bitte unbedingt die E-Mail-Adresse und Handynummer mit  
angeben, um über mögliche, kurzfristige Umorganisationen zu informieren. Treffpunkt: 
10:30 Uhr am Stadionparkplatz Pödeldorfer Straße in Bamberg. Kursende: ca. 17:00 Uhr. 
Ausrüstung (ist selbst zu organisieren): Kletterschuhe, Klettergurt, Sicherungsgerät,  
Expressschlingen, Chalkbag, Bürste, Seil, Steinschlaghelm, Trinken + Brotzeit. Bitte  
achtet darauf, dass die Sicherheitsausrüstung, insbesondere der Klettergurt, den Stan-
dards entspricht, nicht älter als 5 - 10 Jahre und nicht verschlissen ist. Evtl. I-Pad für 
Video-Analyse. Anzahl Teilnehmer: min. 2 bis max. 4 (Mindestalter 16 Jahre). Teilnah-
megebühr: 35,- Euro pro Person + Eintritt in die Halle. Anmeldeschluss: 18.06.20 in 
unserer Geschäftsstelle.

Kursleitung: Dirk Runte, 0176/84877896, dirk.runte@alice.de

03-65  Klettersteigkurs Salzburger Land  
(mittelschwere Klettersteige)

Von Sonntagabend 10.05.20 bis Mittwoch 13.05.20, die Rückfahrt erfolgt am  
späten Nachmittag. Sonntag ist um 17:00 Uhr Treffpunkt am Landgasthof Seissenberg-
klamm in Weißendorf. Wir wollen Tipps und Tricks für Planung und Umsetzung einer 
Klettersteig-Tour vermitteln. Inhalte sind unter anderem Knoten, Karten, Sicherungs- 
und Klettertechnik. Das erlangte Wissen erproben wir dann vor Ort. Zur Auswahl stehen 
Steige direkt bei Weißbach, an der Waidringer Steinplatte bzw. in der näheren Umge-
bung. (Schwierigkeitsgrad B/C eventuell mit D Stellen ja nach Können der Teilnehmer). 
Voraussetzungen: absolute Schwindelfreiheit, Kondition für ganztägige Unterneh-
mungen. Klettersteigausrüstung/Helm (kann im begrenzten Umfang bei der Sektion 
im Rahmen des Kurses ausgeliehen werden). Mind. 3, max. 8 Teilnehmer. Anfahrt in  
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Fahrgemeinschaften, Kosten für Fahrt und Unterkunft werden vor Ort bezahlt (HP im 
Doppelzimmer ca. 53,- Euro pro Nacht). Anmeldeschluss Mittwoch 15.04.20. TN-
Gebühr 145,- Euro, ab 7 TN 125,- Euro. Vorbereitungsabend Donnerstag 23.04.20 um 
19:00 Uhr im DAV-Treff; bitte vorhandenes Klettersteigmaterial mitbringen.

Leitung: Harald Keiling, ausbildung@alpenverein-bamberg.de, und Thomas Hack 

03-73  Grundkurs Klettern in der Fränkischen
Am Samstag 20.06. und Sonntag 21.06.20 mit einer Vorbesprechung am Frei-

tag 12.07.20 um 19:00 Uhr findet ein Grundkurs Klettern in der Fränkischen Schweiz 
statt. Voraussetzungen: Schwindelfreiheit und ein Mindestalter von 16 Jahren. Höchst-
teilnehmerzahl 8 Personen, mindestens 3. Kursinhalte sind Knoten- und Ausrüstungs-
kunde, Sicherungstechnik, Ablassen und Abseilen, Klettern im Toprope/Nachstieg. 
Material kann teilweise bei der Sektion ausgeliehen werden. Schriftliche Anmeldung 
bis zum 07.05.20 in der Geschäftsstelle ist erforderlich. Nur wer am Theorieabend 
teilnimmt, kann an der Praxis teilnehmen; Teilnehmergebühr 30,- Euro.

Leitung: Dr. Armin Gropp und Günter Köhler

03-66  Mittelschwere Hochtouren  
Glockner Gruppe – Oberwalderhütte

Vom Donnerstag 02.07.20 bis Sonntag 05.07.20 ist unser Ziel das Glockner  
Gebiet. Wir werden am Donnerstag früh zur Franz-Josefs-Höhe anreisen und von dort 
700 Hm zur Oberwalderhütte (2947m) aufsteigen, Übernachtung in Mehrbettzim-
mern mit Halbpension. Mögliche Touren für die nächsten Tage sind der Johannisberg 
(3453m), der Hohe Riffl (3283 m) und der mittlere Bärenkopf (3330 m). Teilnahme- 
voraussetzungen sind neben Grundkenntnissen im Umgang mit Pickel und Steigeisen 
auch Kondition für Tagestouren bis 800 Hm im Auf- und Abstieg. Min. 4, max. 8 Teil-
nehmer, Mindestalter 16 Jahre. Teilnehmergebühr: 160,- Euro; Fahrt und Unterkunft 
sind von jedem Teilnehmer selbst vor Ort zu bezahlen. Der verpflichtende Vorberei-
tungsabend findet am Dienstag, 23.6.20 um 20:00 Uhr in unserer Geschäftsstelle statt. 
Anmeldeschluss ist der 28.5.20.

� Leitung: Michael Braun, bergsteigen@alpenverein-bamberg.de 

03-67  Verlängertes Kletter-Hochtourenwochenende 
in den Urner Alpen

Schöne Gratklettereien in festem Gneis bis zum V. Grad sind rund um den Susten-
pass üppig vorhanden. Je nach Witterung sind von Donnerstag 16.07.20 bis Sonntag 
19.07.20 die folgenden drei Touren geplant: Trotzigplanggstock Süd-Grat (2954 m) Via 
Süd-Grat kann man in einer luftigen Gratkletterei in festem Gneis den Trotzigplangg-
stock besteigen. Hier liegt die Schwierigkeit bei maximal IV+. Wenn’s schnell geht 
und Spaß macht, verlängern wir die Kletterei auf den Wichelplanggstock West-Grat  
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(3420 m; Schwierigkeit Einzelstellen V, meist III bis IV). Als kombinierte Gletscher und 
Fels Tour wird das Gwächtenhorn über den West-Grat bestiegen. Dabei sind vom  
Ausgangspunkt um die 1300 Hm in sechs bis sieben Stunden zu bewältigen. Die 
Schwierigkeit dieser kombinierten Hochtour wird im SAC Hochtourenführer mit WS 
angegeben. Die Kletterei im guten Fels (Gneis) bewegt sich im III. Grad. Wendenhorn 
SE-Grat (3023 m), eine schöne, klassische Gratkletterei mit alpinem Zu- und Abstieg 
führt zur höchsten Erhebung der Fünffingerstöckgruppe. Die Schwierigkeit bewegt 
sich bis IV+. 

Organisation: Der Treffpunkt ist am Donnerstag den 16.07.20 um 12:00 Uhr am 
Berggasthaus Sustenpass Hospiz, Sustenstrasse, 6484 Wassen, Schweiz (Passhöhe).  
Voraussetzungen: Dies sind konditionell sowie technisch anspruchsvolle Klettereien 
und Hochtouren! Erfahrung im Klettern bis UIAA V im Nachstieg (mit Kletterschuhen) 
und absolute Schwindelfreiheit! Sicherer Umgang mit Steigeisen, Pickel und Kletter-
ausrüstung! Gehzeiten von 10-13 h bzw. bis zu 1300 Hm auf maximal 3500 m sollten 
kein Problem sein. Mind. 2, max. 4 Teilnehmer; Teilnehmerbeitrag: 250,- Euro. Anrei-
se als Fahrgemeinschaften in eigenen PKW. Übernachtung in Zimmerlagern mit HP,  
Kosten sind vor Ort von den Teilnehmern zu begleichen. Organisatorisches (Anreise, 
Ausrüstungsliste etc.) wird per E-Mail abgesprochen, daher unbedingt bei der Anmel-
dung angeben! Anmeldeschluss 08.06.20 in der DAV Geschäftsstelle. 

Leitung: Martin Hollfelder (Tel.: 0170/8598569; Hollfelder_Martin@yahoo.de) 
und Dr. Annegret Gardill

03-68  Klettern in den Lienzer Dolomiten
Vom Samstag 25.07. bis einschließlich Dienstag 28.07.20 fahren wir zur Karls-

-bader Hütte (2260 m) in den Lienzer Dolomiten. Aufstieg von der Dolomitenhütte  
ca. 600 Hm, 2 Std. Wir planen alpine Mehrseillängen-Touren für Genießer bis zum 
maxi-malen Schwierigkeitsgrad IV. Voraussetzungen: Erfahrung im alpinen Klettern, 
Kletterkönnen UIAA V im Nachstieg im Klettergarten, sicherer Umgang mit Seil und 
Sicherungsgerä-ten, Beherrschung der Abseiltechnik, komplette Kletterausrüstung 
incl. Helm. Die Unterkunft erfolgt auf der Karlsbader Hütte im 4-Bettzimmer mit  
Halbpension (Bezahlung vor Ort). Mind./Max. 4 Teilnehmer. Teilnehmergebühren:  
225,- Euro. Anmeldung bis 25.05.20 im DAV-Treff. Die Anfahrt erfolgt in Fahrgemein-
schaften. Organisatorisches (Anreise, Ausrüstungsliste etc.) wird per E-Mail abgespro-
chen, daher unbedingt bei der Anmeldung angeben!

Leitung: Günter Dörfler und Joachim Sator (Tel. 0151/55672407)

03-69  5-Gipfel-Klettersteig im Rofan am Achensee C/D (schwer)
Vom Freitag den 14.08.20 bis zum Sonntag den 16.08.20 ist unser voraussichtli-

ches Ziel die Erfurter Hütte (1834 m). Am Freitag erfolgen die Anfahrt in privaten Fahr-
gemeinschaften und der selbstständige Aufstieg zur Hütte (ca. 900 Hm, 3 Stunden) 
bzw. Fahrt mit der Rofanbahn (Kosten ca. 20 Euro). Treffpunkt ist oben an der Hütte 

zum Abendessen. Am Samstag steht der Achensee 5-Gipfel-Klettersteig auf dem Pro-
gramm (550 Hm im Auf- und Abstieg, insgesamt ca. 7-8 Stunden). Der Klettersteig ist 
technisch recht anspruchsvoll (C/D), die Tour erfordert auf Grund der Länge eine sehr 
gute Kondition. Am Sonntagmorgen endet die Tour nach dem Frühstück an der Hütte, 
der Abstieg (900 Hm, ca. 2 Stunden) bzw. die Fahrt nach unten erfolgt in Eigenregie. 
Natürlich könnt ihr den Sonntag auch noch für Touren um die Hütte verwenden. Vor-
aussetzungen sind Kondition für bis zu 900 Hm im Auf- und Abstieg, Schwindelfreiheit, 
Trittsicherheit, komplette Klettersteigausrüstung, Kenntnisse im Klettersteiggehen 
und ein Mindestalter von 16 Jahren. Mindestens 3, maximal 6 Teilnehmer. Teilnehmer-
gebühr 85,- Euro zuzüglich Fahrtkosten, Übernachtung und Verpflegung. Anmelde-
schluss 14.07.20 schriftlich in der Geschäftsstelle. Vorbesprechung ist am Dienstag 
04.08.20 um 19:00 Uhr im DAV-Treff. Die Teilnahme an dieser ist für alle Teilnehmer 
Pflicht. Bitte Ausrüstung wie Klettergurt, Klettersteigset und Helm mitbringen.

Leitung: Dr. Nadja Hofmann und Max Wald

03-70  Mittelschwere Klettersteige in den Ötztaler Alpen
Vom Sonntag 15.08.20 bis Mittwoch 18.08.20 ist unser Stützpunkt die Ortschaft 

Arzl am Eingang des Pitztales. Dort nächtigen wir in Mehrbettzimmern im Selbstver-
sorger Haus der Sektion Selb und verköstigen uns selbst. Von dort aus starten wir zu 
Klettersteigen im Schwierigkeitsbereich B/C eventuell mit D Stellen je nach Können 
der Teilnehmer. Im Pitz- und Ötztal liegen mehr als 8 Klettersteige, viele in Talnähe, 
aber auch Klettersteige im Kühtai, z. B. auf den Pockkogel (2807 m), oder in der Nä-
he der Muttekopfhütte könnten unser Ziel sein. Anfahrt in Fahrgemeinschaft. Unsere 
Verpflegung bringen wir mit, um gemeinsam zu kochen bzw. kaufen diese vor Ort. 
Grundsätzlich ist diese Ausfahrt auch für Neueinsteiger und Jugendliche ab 15 Jahre 
geeignet. Voraussetzungen: absolute Schwindelfreiheit, Kondition für ganztägige Un-
ternehmungen, komplette Klettersteigausrüstung incl. Helm, Bekleidung für alpines 
Gelände. Mind. 4 max. 8 Teilnehmer. TN-Gebühr 125,- Euro, ab 7 Teilnehmer 95,- Euro  
+ Preis für Übernachtung in Höhe von 24,- Euro (Fahrtkosten / Verpflegung werden vor 
Ort abgerechnet); Datum der Vorbesprechung wird noch per Mail bekannt gegeben. 
Anmeldeschluss 20.05.20.

Leitung: Harald Keiling (ausbildung@alpenverein-bamberg.de)  
und weitere Übungsleiter

03-71  Hochtourenkurs (Basiskurs Eis) in den Urner Alpen
Vom Mittwoch 19.08. bis einschließlich Sonntag 23.08.20 sind die Urner Alpen 

unser Ziel. Anreise in Fahrgemeinschaften am Mittwoch zum Alpincenter Sustenpass, 
eine Übernachtung/HP. Am Donnerstag steigen wir in ca. 3 Stunden zur gemütlichen 
Tierberglihütte (Lager/HP) auf. Diese steht auf einer Felskanzel hoch über dem Gad-
mertal am Steingletscher auf 2795 m, eingebettet in eine einmalige Gletscherwelt. Ziel 
der Ausbildung ist die selbständige Planung und sichere Durchführung von leichten 

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n

22 232 / 2020  



2 / 2020  

AL
C

. 5
,0

%
 V

O
L.,

 S
TA

M
M

W
Ü

RZ
E 

12
,5

%
AL

C
. 5

,0
%

 V
O

L.,
 S

TA
M

M
W

Ü
RZ

E 
12

,5
%

W
U

N
DE

RB
U

RG
 5

   
 9

60
50

 B
AM

BE
RG

   
 0

95
1 

.9
81

98
0

Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n Ku r s e  •  To u r e n  •  Fa h r t e n

Hochtouren im vergletscherten Gelände. Inhalte sind das Gehen in Seilschaft, Steig-
eisen- und Pickeltechniken, das Legen von Fixpunkten in Eis und Schnee, richtiges  
Verhalten bei Rutschen und Stürzen, Grundzüge der Spaltenbergung und der 
Selbstrettung. Der praktische Teil wird durch Theorieeinheiten zu den Themen Aus-
rüstung, Tourenplanung, Orientierung, alpine Gefahren und Wetterkunde abgerundet. 
Wenn es Wetter und Verhältnisse zulassen werden wir das Gelernte auf Touren rund 
um die Tierberglihütte anwenden. 

Folgende Gipfel stehen zur Auswahl und sind in ca. 3-4 Stunden Gehzeit erreich-
bar: Sustenhorn 3503 m, Gwächtenhorn 3420 m, Vorderer Tierberg 3091 m, Mittlerer 
Tierberg 3309 m, Hinterer Tierberg, Nordgipfel 3418 m. Teilnahmevoraussetzungen: 
Schwindelfreiheit, Kondition für ganztägige Bergtouren mit bis zu 800 Hm im Auf- und 
Abstieg, steigeisenfeste Bergschuhe, Hochtourenbekleidung. Empfohlen wird die vor-
herige Teilnahme am Kurs „behelfsmäßige Bergrettung“. Mind. 4, max. 8 Teilnehmer. 
Sollte ein dritter Führer teilnehmen können, ist eventuell eine Aufstockung auf 12 Teil-
nehmer möglich. Mindestalter 16 Jahre. TN-Gebühr 260,- Euro, ab 7 TN 190,- Euro. Fahrt 
und Unterkunft sind von jedem TN selbst vor Ort zu zahlen. Anreise erfolgt in Fahrge-
meinschaften, Übernachtungskosten im Lager/Halbpension ca. 70 Euro. Der verpflich-
tende Vorbereitungsabend findet am Mittwoch 29.07.20 um 19:00 Uhr im DAV-Treff 
statt. Bitte hierzu die Kletter-/Eisausrüstung inkl. steigeisenfester Bergschuhe mitbrin-
gen (fehlende Ausrüstung wie Sitzgurt, Helm, Pickel, Steigeisen kann im begrenzten 
Umfang von der Sektion ausgeliehen werden). Anmeldeschluss 04.05.20.

Leitung: Harald Keiling (ausbildung@alpenverein-bamberg.de)  
und Thomas Hack

03-72  Grundkurs bzw. Refresher 
Alpinklettern auf dem Gimpelhaus

Ein bisschen Theorie, viele praktische Übungen und tolle Mehrseillängenrouten im 
alpinen Genussgelände rund um Gimpel, Rote Flüh und Hochwiesler sieht folgender 
Kurs vom 04. bis 06.09.20 vor: Am Freitag, 04.09.20 treffen wir uns um 16:00 Uhr auf 
dem Gimpelhaus. Der kurze Aufstieg von ca. 1 h ist leicht zu finden; eine Materialseil-
bahn ist vorhanden. Vor dem Abendessen gibt’s ein paar Inputs zum Thema Stand-
platzbau, Seilschaft, mobile Sicherungsgeräte und was Euch sonst noch so interessiert. 
Nach einem gemütlichen Abend und einer ruhigen Nacht starten wir am Samstag-
morgen direkt am Felsen, um in leichten Mehrseillängenrouten das Gelernte umzu-
setzen. Am Sonntag können wir je nach Wetter und Wunsch der Teilnehmer nochmals 
Routen unterschiedlicher Schwierigkeit und Länge klettern. Der Kurs eignet sich auch 
für Wiedereinsteiger; wir werden versuchen die Gruppen nach Vorkenntnissen und 
Kletterkönnen einzuteilen. Voraussetzungen: Kletterkönnen UIAA V im Nachstieg im 
Klettergarten, komplette Kletterausrüstung incl. Helm, Mindestalter 16 Jahre. Mind. 3, 
max. 6 Teilnehmer. Anmeldeschluss: 01.08.20 (unbedingt E-Mail-Adresse angeben, 
da Organisatorisches per Mail abgesprochen wird). Teilnahmebeitrag: 120,- Euro, ab 
6 TN 95,- Euro. Übernachtung Hütte im 8er Lager, Halbpension (Kosten sind vor Ort 
selbst zu begleichen).

Leitung: Annegret Gardill (Tel.: 0176/23547300) und Martin Hollfelder
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07-26  Fahrtechnik auf Tour am Muppberg
Um uns auf die neue Saison vorzubereiten machen wir am Sonntag, 26.04.20, am 

schönen Muppberg eine Tour, um an Schlüsselstellen zu üben und uns fahrtechnisch 
weiter zu entwickeln. Das Training richtet sich an alle, die auf Trails gerne unterwegs 
sind und etwas sicherer mit dem MTB umgehen wollen. Mittags können wir uns auf 
einer Hütte stärken, um uns danach wieder auf das Training zu konzentrieren. Treff-
punkt 08:30 Uhr Stadionparkplatz Bamberg. Voraussetzung ist eine gute Kondition für 
eine mehrstündige Tour. Knie- und Ellenbogenschoner sind empfohlen; mind. 4, max.  
8 Teilnehmer. Kostenbeitrag 25,- Euro. Anmeldeschluss 16.04.20.

Leitung: Christian Hümmer / Harald Nagengast

07-27  Mountainbike – Fahrtechnikkurs – 2 Termine
Damit die Fahrtechnik richtig sitzt, bieten wir Euch diesen Intensivkurs über zwei 

Abende (12. Mai und 19. Mai 2020, jeweils Dienstag, 18:00 Uhr) an. Wir starten am 
Fuß des Kreuzberges mit unserem Technik Parcours. Treffpunkt ist der Diller Keller 
in Dörfleins am 12.05.20 um 18:00 Uhr. Auf dem Übungsgelände zeigen wir Euch, 
wie Ihr ein Gefühl sowie Vertrauen zu Eurem MTB bekommt. Über Bremsmanöver,  
Kurven fahren und Balanceübungen kommen wir dann bald zu den kniffligen Punkten 
wie Hindernisse überwinden und Körperschwerpunkt. Jetzt habt ihr die Möglichkeit 
Euer Gelerntes eine Woche lang zu üben, dann geht es zum Teil 2 unseres Kurses. Wir 
treffen uns am 19.05.20 um 18:00 Uhr am Diller Keller in Dörfleins. Der Abend steht 
ganz unter dem Motto „Technik auf Tour“. Hier könnt Ihr unter unserer Anleitung Eure 
gelernte Fahrtechnik in der Praxis umsetzen. Bitte bringt zu allen beiden Terminen 
eine Beleuchtung für Euer Rad mit, da wir bis zum Sonnenuntergang mit Euch üben 
möchten. Zielgruppe: Der Kurs richtet sich an alle Mountainbiker, die schon einige 
Erfahrungen auf Single Trails haben und ihre Fahrtechnik verbessern wollen. Aus-
rüstung: Helm (Pflicht) und Knie- /Ellbogenschoner (empfohlen), funktionstüchtiges 
MTB, Beleuchtung. Anmeldung bis 30.04.20 über die DAV-Geschäftsstelle, mind. 4,  
max. 12 Teilnehmer. Kostenbeitrag 45,- Euro. �Leitung: Carina Nastvogel, Manuel Zenk

07-28  Fahrtechnik Kids
Spielerisch möchten wir Kindern und Jugendlichen im Alter von 9 bis 13 Jahren 

Freude am Mountainbiken vermitteln, um sicher auf eine Abenteuerreise in die Natur 
zu starten. Mit einfachen Übungen zeigen wir Schritt für Schritt die Grundlagen des 
Fahrradfahrens im Gelände. Treffpunkt: Samstag, 20.06.20, 14:00 Uhr, Stadionpark-
platz (bei Gaststätte Volkspark) in Bamberg, Ende ca. 17:00 Uhr. Ausrüstung: funktions-
tüchtiges MTB und Helm. Das Verwenden von Ellenbogen-, Knie- und Schienbeinscho-
nern wird empfohlen. Anmeldung bis zum 07.06.20 über die DAV-Geschäftsstelle. 
Mind. 2, max. 6 Teilnehmer, (Kostenbeitrag 15,- Euro). � Leitung: Manuel Zenk, Markus 
Braun

MTB Treff 2020
Natürlich treffen wir uns auch 2020 einmal im Monat zu einer schönen Feierabend-

runde. Willkommen sind alle Mountainbiker des DAV Bamberg. Treffpunkt ist immer 
mittwochs um 17:30 Uhr am Stadionparkplatz/Eingang Volkspark Biergarten. 
Die Termine sind: 

22. April, 13. Mai, 17. Juni, 15. Juli, 19. August und 16. September. 

Da die Touren bis Sonnenuntergang gehen, bitte unbedingt das Rad mit ausreichender 
Beleuchtung ausrüsten. Die Touren richten sich an alle Freizeitmountainbiker genauso 
wie an Fortgeschrittene oder Einsteiger. Ziel ist es eine schöne Tour in einer Gruppe 
zu genießen, sich kennenzulernen, neue Wege und Singletrails zu entdecken und ge-
meinsam seine Kondition und Fahrtechnik zu verbessern. Voraussetzung: Kondition 
für eine mehrstündige MTB Tour. Ausrüstung: funktionstüchtiges MTB, Helm und Be-
leuchtung. Teilnahme nur mit DAV-Ausweis (bitte mitbringen). Es ist keine Anmeldung 
über die Geschäftsstelle erforderlich, keine Teilnehmergebühr..

Leitung: Manuel Zenk und Christian Hümmer

07-25  Mountainbike-Fahrtechnikkurs – 2 Termine
Schwerpunkte bei diesem Fahrtechnikkurs am Samstag, 25.04. und 09.05.20,  

jeweils um 14:00 Uhr, sind das Bremsen, Hindernisse überfahren und Kurventechnik. 
Geschult wird in kleinen Gruppen, mit Unterstützung durch Videoaufzeichnungen. 
Ziele: ökonomisches Fahren, sicheres Bremsen, mehr Balance in verschiedenen Situ-
ationen. Treffpunkt: 14:00 Uhr, Altenburg; Ende ca. 17:00 Uhr. Ausrüstung: funktions- 
tüchtiges MTB, Helm; Ellenbogen- /Knie- /Schienbeinschoner sind empfohlen.  
Anmeldung bis 16.04.20 über die DAV-Geschäftsstelle; mind. 4, max. 12 Teilnehmer; 
Kostenbeitrag 45,- Euro. � Leitung: Christian Hümmer / Harald Nagengast 

MOUNTAINBIKE
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MOUNTAINBIKE-JAHRESPLANUNG 2020
So. 19.04.20	 Frühjahrstour
	
Sa. 25.04.20	 Fahrtechnik-Kurs
	
So. 26.04.20	 Fahrtechnik auf Tour 
		  (Muppberg)
	
Sa. 09.05.20	 Fahrtechnik-Kurs
	
Di. 12.05.20	 Fahrtechnik-Kurs
	
Di. 19.05.20	 Fahrtechnik-Kurs
	
evtl. 05/2020	 Stoneman-Trail 
		  (Dolomiten)
	
Sa. 20.06.20	 Fahrtechnik (für Kinder)
	
So. 21.06.20	 MTB-Tour (für Kinder)
	
So. 05.07.20	 Sommertour 
		  (Fränkische)
	
11.-13.09.20	 Trailcenter
	

evtl. 10/2020	 Herbsttour 
		  Fichtelgebirge 
	
evtl.	 Röhn - Tour

	

Mi. 22.04.20	 MTB-Treff, 17:30 Uhr,
		  Stadion
	
Mi. 13.05.20	 MTB-Treff, 17:30 Uhr,
		  Stadion
	
Mi. 17.06.20	 MTB-Treff, 17:30 Uhr,
		  Stadion
	
Mi. 15.07.20	 MTB-Treff, 17:30 Uhr,
		  Stadion
	
Mi. 19.08.20	 MTB-Treff, 17:30 Uhr,
		  Stadion
	
Mi. 16.09.20	 MTB-Treff, 17:30 Uhr,
		  Stadion
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07-29  Mountainbike Tour Kids
Nachdem wir im vergangenen Jahr so viel Spaß auf unserer MTB Tour hatten und 

uns bereits schon viele Eltern gefragt haben, ob wir wieder eine Tour speziell für Kin-
der anbieten, möchten wir auch im Jahr 2020 mit den Kids ins Gelände starten. Wir 
begeben uns auf eine abenteuerliche Reise durch die Wälder rund um Bamberg. Dort 
lässt sich so einiges erleben! Fernab asphaltierter Straßen können wir mit unserem Rad 
tolle Singletrails entdecken und viel über die Natur und Umwelt erfahren. Gleichzei-
tig verbessern wir unsere Fahrtechnik „On-Tour“. Wir freuen uns auf einen tollen Tag 
mit Euch! Treffpunkt: 21.06.20 um 10:00 Uhr am Stadionparkplatz /Eingang Volkspark 
Biergarten. Ende der Tour ca. 14 Uhr. Bitte geben Sie Ihrem Kind eine Brotzeit und 
Getränke mit. Voraussetzungen: Kondition für eine mehrstündige Mountainbike Tour 
(wir machen genügend Pausen). Ausrüstung: funktionstüchtiges MTB und Helm. Das  
Verwenden von Ellenbogen-, Knie- und Schienbeinschoner wird empfohlen. Anmel-
dung bis spätestens 07.06.20 über die Geschäftsstelle. Mind. 3, max. 6 Kids können wir  
mit auf die Tour nehmen. Kostenbeitrag 15,- Euro.

Leitung: Manuel Zenk / Markus Braun

weitere Infos unter www.alpenverein-bamberg.de
Referat Mountainbike

07-30  MTB-Sommertour 
Ziel ist dieses Jahr neben dem Wiesenttal vor allem das Ailsbachtal. Ab Behrin-

gersmühle suchen wir uns die schönsten Trails und Orte im Ailsbachtal wie die Burg 
Rabenstein oder das Schneiderloch. Den Großteil der Strecke fahren wir auf einfachen 
Trails, jedoch gibt es auch durchaus technisch fordernde Passagen, daher sollte nie-
mand scheuen, sein Rad auch mal ein paar Meter zu schieben. Da es in der Fränkischen 
oft bergab geht, müssen wir auch oft bergauf fahren, daher solltet ihr Kondition für  
ca. 800 Hm auf etwa 30-35 km sowie Durst auf ein Feierabendbier in der Brauerei Held 
mitbringen. Ausstattung: Helm (Pflicht), Knie-und Ellenbogenschoner (empfohlen), 
funktionstüchtiges Mountainbike. Voraussetzung: Fahrtechnikkurs bzw. S2-Fahrkön-
nen. Treffpunkt: Sonntag, 05.07.20 um 8:00 Uhr am Stadion; mind. 3, max.6 Teilneh-
mer. Kostenbeitrag 25,- Euro. Anmeldeschluss 25.06.20.

Leitung: Carina Nastvogel

Vorschau: 
Geplant sind noch ein Wochenende Rabenberg, eine Herbsttour im Fichtelgebirge 

und eine Trailtour in der Röhn.
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Familienschnupperklettern Fels 
Wir treffen uns am Sonntag den 13.09.20 um 10:00 Uhr am Stadion-Parkplatz. Von 

da aus fahren wir in die Fränkische an den Fels (bei schlechtem Wetter optional Klet-
terhalle Magnesia Forchheim, Eintrittspreise siehe www.magnesia-klettern.de). Es sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich. Das Programm umfasst spielerisches Aufwärmen, 
Übungen mit dem Umgang der Sicherheitsausrüstung (Hüftgurt anlegen und Einbin-
den des Anseilknotens), Top-Rope Klettern und optional den Umgang und Übungen mit 
Sicherungsgerät. Nach dem Klettern ist eine Einkehr geplant, um die Kohlenhydratspei-
cher aufzufüllen. 

Anzahl Teilnehmer: min. 2 bis max. 4 Familien. Kursende ca. 17:00 Uhr. Ausrüstung: 
Hüftgurte und Helme können vom DAV ausgeliehen werden. Mitzubringen sind Kletter- 
schuhe, Turnschuhe oder Trekkingschuhe; Bekleidung entsprechend der Wettervor-
hersage, Sonnenschutz, Trinken und Essen. Teilnahmegebühr: 35,- Euro pro Familie  
(optional + Eintritt in die Halle). Anmeldeschluss 31.08.20 in unserer Geschäftsstelle.

Kursleitung: Dirk Runte, 0176/84877896, dirk.runte@alice.de
	 Oliver Rölling, 0170/9214176, oliver.roelling@gmail.com

Fa m i l i e n

Wolfsstein

Geisfelderstraße 14a    96050 Bamberg    Tel 0951-131333    www.abschleppdienst-bamberg.de

	 Abschleppen und Bergen von Kraftfahr-
zeugen jeglicher Art (Tag und Nacht)

	 KFZ-Reparaturen/Instandsetzung

	 Unfallinstandsetzung  
(Richt- und Lackierarbeiten)

	 HU/AU Service

	 Getriebeinstandsetzung

	 Kundendienst nach Herstellerangaben 
mit Mobilitätsgarantie

	 Klimaanlagenwartung und  
-instandsetzung

	 Prüfung von Flüssiggasanlagen  
in Freizeitfahrzeugen

	 Windschutzscheibenreparatur

	 Reifenservice und Einlagerung

	 Altautoannahmestelle

	 mobil bleiben mit Leihfahrrad oder 
günstigem Werkstattersatzfahrzeug
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Regelmäßige Gruppenstunden
Jugend – Klettern und Bouldern

Montag, 17:00-18:00 Uhr   Bouldern 6-8 Jahre
Leitung: Elenor und Luisa

Montag, 18:00 -19:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre
Leitung: Felix und Lukas

Montag, 19:00 - 20:00 Uhr   Bouldern 13-15 Jahre   
      �    Leitung: Sandra und Elenor  

Montag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Mittwoch 17:00 - 20:00 Uhr  
open boulder space ab 14 Jahren

Ruben und Luisa

Donnerstag, 16:30 -18:00 Uhr  
Leistungstraining 16 - 18 Jahre

Regelmäßiges Training im Boulderraum mit dem Ziel,  
an Wettkämpfen teilzunehmen.
 � Leitung: Reni Söldner und Laura Quiroz

Donnerstag ab 17:00 Uhr  
Cliffhanger Ausfahrt 16 - 27 Jahre

Sportklettern und alle anderen Outdooraktivitäten.
Leitung: Hannes Reinke, hannes.reinke@googlemail.com

Freitag, 14:30 -15:30 Uhr  Bouldern 9-12 Jahre   
Ruben und Lukas

Anfragen zu den Jugendgruppen an:
 jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de 

Neue Jugendgruppe! 
WER? Jugendliche zwischen 12 und 17 Jahren. 

WAS? Kletter- und Bouldergruppe mit Schwerpunkt 
Fels. WANN? Der Tag wird intern nach dem Anmel-
dungszeitraum festgelegt. Sicher ist jedoch, dass der 
Kurs regelmäßig am Wochenende stattfindet. Du hast 
bereits Erfahrung im Vorstiegsklettern? Du bist gerne 
in der Natur? Du möchtest deine Komfortzone verlas-
sen und bist motiviert über deinem Leistungsniveau 
zu klettern und zu bouldern? Du hast Lust auf gemein-
same Ausfahrten? … Dann suchen wir – Lorenz und 
Luzia – DICH! Melde Dich bis zum 31. Mai 2020 an 
jugendgruppe@alpenverein-bamberg.de. Schick uns 
in deiner E-Mail Deinen Vor- und Nachnamen, Dein Alter und eine kurze Info über Dich 
sowie warum Du gerne in die Gruppe möchtest.� Wir freuen uns auf Euch!

� J ug e n d

05-08   Kletter-/Bergsteiger-Camp für Jugendliche  
von 12-17 Jahren in Österreich (Pitztal/Ötztal) 

Du bist gerne in der Natur unterwegs, aber immer nur Wanderwege zu gehen ist 
dir zu langweilig? Dann bist du hier genau richtig! Denn wir lassen die ausgetretenen 
Wege hinter uns und wagen uns vom Sonntag 09.08. bis Samstag 15.08.20 in die 
Welt der Felsen vor. Gut gesichert geht es durch steile Wände. Tiefblicke sind garan-
tiert! Dabei lernst du den richtigen Umgang mit der Ausrüstung und kannst verschie-
dene Spielarten des Bergsteigens ausprobieren, Klettersteige oder Klettern gehen.  
Auf einer Berghütte übernachten und eventuell einen Dreitausender besteigen oder 
auch mal Schwimmen gehen. Bei schlechtem Wetter haben wir auch die Möglichkeit 
eine Kletterhalle zu besuchen. 

Das gemeinsame Bergerlebnis und der Spaß kommen nicht zu kurz. Nächtigen 
werden wir im Selbstversorgerhaus der Sektion Selb in Arzl in Mehrbettzimmern. Die 
Ortschaft liegt am Eingang des Pitztals. Von dort aus haben wir dann die Möglichkeit, 
die Klettersteige und Klettergärten von Pitz- und Ötztal, bzw. die Gegend rund um die 
Muttekopfhütte (Klettergarten) oder Taschachhaus bzw. Braunschweigerhütte (Glet-
scher) zu erkunden. Alle Touren planen wir gemeinschaftlich und richten uns nach 
dem Wetter. Ebenso versorgen wir uns selbst und kochen gemeinsam. 

Voraussetzungen: Alter zwischen 12 und 17 Jahren, absolute Schwindelfreiheit und 
körperliche Fitness, Kondition für Gehzeiten zwischen drei und sechs Stunden, eigene 
Kletterausrüstung. Wenn diese nicht vorhanden ist, kann diese je nach Bedarf über die 
Sektion oder kostenpflichtig über Sportgeschäfte ausgeliehen werden. Anfahrt mit 
dem DAV-Bus und einem weiteren Bus oder Privatfahrzeugen. Anzahl der Teilnehmer 
mind. 6 höchstens 16. Teilnehmergebühr 285,- Euro (incl. Fahrtkosten/Übernachtung 
u. Verpflegung). Anmeldeschluss 30.04.20 mit dem Anmeldeformular. Wichtig: 
Unterschrift aller Erziehungsberechtigten. Vorbesprechung Mittwoch 01.07.20 um  
18:30 Uhr in der DAV-Geschäftsstelle.

Leitung: Harald Keiling (ausbildung@alpenverein-bamberg.de)  
und Jugendreferentin Luzia Mikolajetz
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Es war der 16.11.2019, ein kalter, aber sonniger Tag, an dem sich 
der Sektionsbus den Weg über die A70 in Richtung Bayreuth bahn-
te. Sonnig und kalt hört sich erst mal nach dem perfekten Tag am 
Fels an. Jedoch wurde vom Kletterzentrum Bayreuth zu einem 
Bouldercup geladen, den man sich nicht entgehen lassen darf.

Vor der Halle trafen wir noch auf andere „Schubbn-Athleten“, 
um so vereinigt unter der G-Unit den Bouldercup etwas aufzumi-

schen. In der Halle angekommen, gab es ein schickes Shirt für  
jeden. Zum großen Ärgernis aller hatte der/die Kletternhallen-

betreiber*in vergessen, das T-Shirt mit dem Namenszug unserer 
Gruppe zu versehen. Glücklicherweise rechneten wir bereits im vorn-

herein mit diesem Fauxpas und brachten einen Permanent-Filzstift mit, 
mit welchem wir dann noch behelfsmäßig die T-Shirts beschriften konn-

ten, um allen klar zu machen, dass unsere Skills aus Gaustadt (G-Unit) kommen.
Nach dem kleinen Upgrade unserer Oberteile gab es auch schon eine kurze 

Ansprache der Gastgeber*innen, in der noch einmal die wichtigsten Regeln erläu-
tert wurden; kurz darauf ging es los. Alles was Beine hatte, wuselte auf den weichen 

Matten und an den Wänden herum. Anfangs war es etwas unübersichtlich, was sich 
jedoch nach ein paar einfachen Bouldern legte, woraufhin man an die Sache struk-
turierter heran gehen konnte.

Nun ja, es war viel los, aber man fand immer einen Platz zum Bouldern. Bei den 
Parkour- und Zirkusbouldern merkte die G-Unit, dass hier anders geschraubt wird, 
als im heimischen Boulderschuppen.

Zwei der G-Unit Athleten (Wahl-Bamberger) kamen trotzdem ins Finale. Naja, 
strenggenommen kam niemand aus Bamberg ins Finale, wir konnten lediglich eini-
ge andere Teilnehmer überzeugen, für die G-Unit anzutreten. Dies wurde vom Rest 
der Gruppe immer wieder lautstark bejubelt, sobald einer der beiden auf die Matte 
trat. Letztendlich konnten wir uns im spannenden Finale zwar keinen Platz auf dem 
Siegertreppchen sichern, was dem Spaßfaktor aber nicht schadete.

Nach Schließung des Finales wurden die Sieger bekannt gegeben und es star-
tete ein fröhliches Verteilen der Preise. Auch konnte man durch eine Verlosung, an 
der man durch die Teilnahme am Wettbewerb teilnahm, einige echt nette Preise 
gewinnen. Nach der Verlosung und dem obligatorischen Freibier versuchte sich die 
G-Unit noch an den Finalbouldern. Im Dunkeln huschte der Bus wieder mit müden, 
aber glücklichen Teilnehmern nach Bamberg zurück.� Text und Bilder: G-Unit
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G-Unit beim Bouldercup in Bayreuth

�  B e r i c h t eB e r i c h t e
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die Gruppe vom Sonntag
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Abwechslungsreicher Kleinkinderskikurs 
Wer es nicht besser wusste, konnte den Start unseres Kleinkinderskikurses schon 

mal mit einer Kinderdisco verwechseln. Mit einer abgewandelten Reise nach Jerusa-
lem, untermalt von Ententanz, der Oma im Hühnerstall und Co. lernten wir uns am 
Samstag, dem 08. Februar, in der Skiarea Heubach kennen. Anschließend wärmten wir 
uns mit dem „Burger-Spiel“ auf, bei dem sich die Kinder regelrecht auf die Skilehrer 
stürzen dürfen. 

Die 20 lernbegeisterten Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren wurden aufgeteilt in  
die „Großen“, die schon mal Erfahrung auf Ski gesammelt hatten, und in die „Kleinen“,  
die heute die ersten Berührungen mit diesen Skiern machen durften. 

Bei den Neueren war die erste Hürde, die rutschigen Bretter richtig an den klobi-
gen Skischuhen einrasten zu lassen. Sobald das geschafft war, übten wir erst mit einem 
Ski Rollerfahren und probierten aus, wie man auf solchen Geräten gleiten kann. Bald 
schon kam auch an den zweiten Fuß ein Ski und wir zeichneten Sonnen in den Schnee 
oder watschelten wie eine Pinguinherde durch das Lernland. 

Wer nicht nur das vorwärts-, sondern auch das seitwärts laufen beherrschte, und 
sich damit schon Höhenmeter erarbeiten konnte, konnte endlich dieses Skifahren aus-
probieren, von dem immer alle reden! Von Pylone zu Pylone glitten die einstigen Pin-
guine und formten riesige Pizzastücke mit ihren Skiern (und eigentlich auch mit den 
Armen). Als Belohnung für das erfolgreiche Bremsen durften wir dann auf den Zauber-
teppich als Aufstiegshilfe zurückgreifen. Unterbrochen von einer Mittagspause hieß  

die Gruppe vom Samstag

es dann den Rest des Tages: Zauberteppich 
hoch und Pizza runter – am besten mit vielen 
Kurven auf dem Weg. 

Bei den geübten Kindern sah der Vor-
mittag ganz ähnlich aus. Es wurde wieder-
holt, wie man Ski anzieht und sich damit in 
der Ebene und anschließend im flachen Ge-
lände am Zauberteppich fortbewegt. Das 
Können vom letzten Jahr war ganz bald wie-
der da und die Gruppe konnte noch vor dem 
Mittagessen zum Tellerlift im Kinderland wech-
seln und dort ihre Bögen in den Schnee zaubern. 

Gestärkt und mit neuer Kraft ging es nach der Pau-
se für alle Routiniers zum Schlepplift an der großen, steilen 
Piste, wo auch die Eltern und Geschwister fahren. Hier konnte schon an der Skiführung 
und Körperhaltung gefeilt werden: Es kamen Flieger und Schmetterlinge, Riesen und 
Zwerge, Züge und winkend-jubelnde Kinder den Berg heruntergesaust.

Von so viel Bewegung und Aufregung wird man natürlich müde, sodass nachmit-
tags, nach den obligatorischen Gummibärchen, alle Kinder den Heimweg antraten. Ob 
noch jemand die Augen bis zuhause offenhalten konnte? (Nein, nicht mal alle Skilehrer 
haben das geschafft…)

2 / 2020  

Fliegerlied
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die „Großen“ am Hang

Am Sonntag trafen wir uns hochmotiviert wieder. Zum Aufwärmen machten  
wir einen Staffellauf und tanzten gemeinsam das Fliegerlied. Anschließend stand für  
die „Kleinen“ das Anknüpfen an den Erfolgen des Vortags am Programm: Pizza perfek- 
tionieren, Bremsen auf Kommando, Kurven fahren in beide Richtungen, Slalom fahren  
um die bunten Pylonen und für manche ging es sogar schon zum Teller- oder weiter  
zum großen Schlepplift. Was für ein Erfolg!

Die „Großen“ fuhren sich nach dem Aufwärmen am 
Tellerlift ein und wechselten dann zum Schlepplift, wo 
viele schon ganz ohne Skilehrer fahren konnten und alle 
meistens oben ankamen. Gekonnt meisterten wir die 

steilen Abfahrten und festigten unser skifahrerisches 
Können.

Aber auch der Sonntag neigte sich irgend-
wann dem Ende zu, was uns Orkan Sabine un-

sanft mitteilte. So machten wir uns wieder um 
14:30 Uhr auf den Heimweg, gerade als es 
begann ungemütlich zu werden. Wir bedan-
ken uns bei allen Eltern und Kindern für  
so ein tolles Wochenende mit wahnsinnig  
braven und zuckersüßen Kindern!

Rike Dossenbach, Luisa Lunz,  
Ida Staudigel, Hans Staudigel,  

Martin Hammer-Zobernig, Ella Mühldorf  
und Luisa Werb Kinderskikurse 2020 – und es ging doch… 

Bei den warmen Temperaturen hatte dieses Jahr sogar das Fichtelgebirge kaum 
Schnee, weshalb die Kinderskikurse erstmals in Heubach und am Silbersattel in  
Thüringen stattfanden. Trotz der unwinterlichen Bedingungen war es möglich, insge-
samt 5 Tage Skikurs für insgesamt 104 Kinder anzubieten.

Am ersten Wochenende ging die Fahrt mit allen Kindern im großen Bus (wie im-
mer gefahren von unserem lieben Busfahrer Udo Grampp) und dem Vereinsbus nach 
Heubach am Masserberg. Nach der Brezn-Stärkung auf der Fahrt waren wir schon bald 
angekommen. Dank der vielen helfenden Hände hatten bald alle Kinder den richtigen 
Skischuh am richtigen Fuß, aus einzelnen Handschuhen wurden Paare und auch die 
vielen Ski und Stöcke konnten zugeordnet werden. Da der große Bus für die letzten 
paar Hundert Meter auf dem engen Waldweg zum Skigebiet leider etwas zu schwer 
war, fuhr unser Snowboardlehrer Bernd die Kinder in 5 Gruppen unterschiedlichen 
skifahrerischen Könnens mit dem „Vereinsbus-Shuttle“ runter zur Piste. 

Dank der engagierten Pistenpräparation der Skiarea Heubach, konnten 37 Kinder 
mit den Übungsleitern und fleißigen Helfern Kurven in den Stracciatella-Schnee zau-
bern. Während die Anfänger im Kinderland ihre ersten Versuche auf Ski machten und 
sich an das neue Sportgerät gewöhnen konnten, wurde auf der Piste alles gemacht, 
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Beim Burgerspiel geht es drunter  
und drüber.

Gruppenfoto vom ersten Wochenende
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bloß nicht Ski gefahren: Es wurden alle möglichen Sportarten ausprobiert, von 
Schwimmen bis hin zum Kanu fahren. Auch durften verschiedene Berufe wie Kellner 
oder Jäger ausprobiert werden. Die Profis sind sogar als Flamingos auf einem Bein den 
Hang runter gefegt. Natürlich alles um die richtige Position auf dem Ski, zu der die 
Beine, die Füße, der Oberkörper und die Arme gehörten, zu finden, und das alles sollte 
gleichzeitig beachtet werden! Keine Frage, dass man bald eine Mittagspause braucht.

Mittags stand für alle in zwei Schichten eine Pause zum Krafttanken an. Nach dem 
Mittagessen ging es für alle wieder auf die Ski. Es wurde getanzt, im Party-Wurm oder 
auch im Slalom um die anderen gefahren. Die Snowboarder konnten nun auch schon 
erste Kurven am großen Hang fahren. Nachdem sich alle nochmal so richtig ausge-
tobt hatten, teils auch in freien Fahrten, ging es mit dem Shuttle, gefahren von  
unserem lieben Bernd, durch den Wald zurück zu unserem Bus, in dem schon Säfte 
und Gummibärchen für die Rückfahrt warteten. Als alle im Bus waren, ging es in einer  
ruhigen Busfahrt zurück nach Bamberg, wo direkt von unserem erlebnisreichen Tag 
erzählt werden konnte.

Auch am Sonntagmorgen trafen wir uns wieder morgens am Bus, routiniert  
fandenalle einen Sitzplatz und wir machten uns auf den Weg nach Thüringen.  
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Wieder teilten wir uns in die Gruppen vom Vortag auf und verbrachten den Tag mit 
Schwüngen und Übungen. Ob Basketball spielend, als Kellner das Lieblingsessen  
servierend oder gleitend wie ein Flieger; gegen Nachmittag konnten alle schon den 
Hang hinunterfahren!

Am folgenden Wochenende ging es 
mit 51 Kindern zum Silbersattel in Stei-
nach. Hier durfte der große Bus bis zum 
Lift fahren. Die Kinder wurden in acht 
Gruppen aufgeteilt und es gab sogar eine 
schwarze Piste für die Raser, ein Kinder-
land für die Anfänger und eine blaue Piste 
für alle anderen. Am Vormittag durften die 
kreativen Skilehrer sich verschiedene 
Übungen für ihre Gruppe ausdenken und 
mittags konnten sich alle gleichzeitig mit 
nur für uns vorbereiteten Nudeln und To-
matensoße stärken und mit leckerem Tee 
aufwärmen. Nach einem aktionsreichen 
Nachmittag, wieder gefüllt mit verschie-
densten Übungen zum perfekten Skifah-
ren, ging es in den Bus und mit Gummibär-
chen und Säften zurück nach Bamberg.

Auch  
Anstehen will 
gelernt sein

Wurmfahren

Gruppenfoto vom 
zweiten Wochenende

40 41

�  B e r i c h t eB e r i c h t e



2 / 2020  

Auch am letzten Skikurs-
wochenende ging es zum Sil-
bersattel, diesmal wieder mit 
51 Kindern in acht Gruppen 
und unter Leitung von Joe 
(Danke dafür!). Jedoch fiel die-
ser Skikurs nicht nur sprich-
wörtlich ins Wasser. Bereits 

am Samstagvormittag nieselte es leicht, was sich im Laufe des Tages noch verstärkte. 
Die verschiedenen Gruppen versuchten das Meiste rauszuholen und trotzten tapfer 
dem Wetter. Dennoch war es ab 14:00 Uhr für die meisten vorbei und es wurde sich im 
beheizten Zelt, wo es auch Mittagessen gab, versammelt. Nur die Raser und Snowboar-
der hielten den harschen Wetterbedingungen stand und fuhren noch einige Abfahr-
ten, bis sie schließlich auch vollkommen durchnässt waren. An diesem Tag bekam die 
Übung „Schwimmen“ eine ganz neue Bedeutung…

Aufgrund dieser Wetterbedingungen, die für Sonntag noch schlechter gemeldet 
waren, musste der Skikurs am letzten Tag leider ausfallen. Trotz am Ende nassen  
Bedingungen waren es 5 tolle Skitage. Vor allem die Lernbereitschaft und Disziplin  
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(besonders am letzten Wochenende) der Kinder berei- 
teten den Übungsleitern viel Freude und die großen  
Fortschritte erfüllten uns ein weiteres Mal mit Stolz.

Ein herzlicher Dank für die drei tollen Wochenenden 
geht deshalb auch dieses Jahr wieder an die beteiligten 
Übungsleiter unserer Sektion, durch deren Engagement 
der Kinderskikurs überhaupt erst möglich wird: Bernd Pfis-
ter, Jonas Rudel, Joe Schubert, Elenor Scharf, Laura Wied-
mann, Hannes Rost, Martin Hammer-Zobernig, Paula Goppert, 
Rike Dossenbach, Fabian Haag, Hans und Ida Staudigel, Luisa und 
Matthias Werb, Thomas und Lorenz Metzner und Heinz Kratzer; sowie den Helfern und 
Übungsleitern von morgen: Carmen Haag und Hanna Rölling. Ein besonderer Dank 
geht an Matthias Werb, durch dessen Organisation und Einsatz auch in der Vor- und 
Nachbereitung diese Wochen-enden erst möglich werden.� Elenor Scharf

Impression am ersten Wochenende 

Die Raser Gruppe  
von oben

Unsere Anfänger

Ententanz auf der Piste

Ein W
urm von  oben

42

�  B e r i c h t e



2 / 2020  

Skifahren am Kaunertaler Gletscher
Am Nikolausnachmittag trafen wir uns am Stadionparkplatz zur Abfahrt ins  

Kaunertal. Bereits während der Fahrt vom 06.-08.12.19 konnte sich ein Teil der Gruppe 
kennenlernen. Der restliche Teil fuhr separat und erwartete uns bereits an der Unter-
kunft.

Nachdem die Zimmer aufgeteilt waren, wurde noch der Ablauf des folgenden  
Tages besprochen und der Abend klang in einer gemütlichen Runde aus, um am 
nächsten Tag fit für die anstehenden Aufgaben zu sein.

Am nächsten Morgen ging es nach ausgiebigem Frühstück an die 30 Minuten 
entfernte Talstation. Es erwartete uns ein sonniger Skitag. In zwei Gruppen erkundeten 
wir das Skigebiet. Nach den ersten Schwüngen in dieser Saison auf der Piste wurden 
wir auch von der neu eingeweihten Falginjochbahn auf 3108 m befördert und ge- 
bührend an der Bergstation mit einem Glas Sekt empfangen. 

Nachdem wir den Ausblick genossen hatten, begaben wir uns das erste Mal ins 
Gelände. Viele kleine Korrekturen und Haltungsoptimierungen später trafen wir uns 
zum gemeinsamen Mittagessen mit der kompletten Gruppe. Nachdem wir uns ge-
stärkt hatten, war noch etwas Zeit für die Videoaufnahme zu üben. Jeder wurde einzeln 
bei der Abfahrt im Gelände gefilmt, um abends ein gemeinsames Videostudium abzu-
halten. Einige Abfahrten später begaben wir uns erschöpft zurück zur Unterkunft, um 
uns für das Abendessen frisch zu machen.

Gemütlich ging es am Abend bei Pizza und Pasta im nahegelegenen Restaurant 
und anschließend auf dem Weihnachtsmarkt am Marktplatz weiter, um sich danach zur 
gemeinsamen Videoanalyse zu treffen. 

Der nächste Tag startete wieder mit einem ausgiebigen Frühstück. Danach konn-
ten wir die am Vortag erlernten und in der Videoanalyse studierten Bewegungen ver-
tiefen und weiter üben. Ein weiterer traumhafter Skitag ging viel zu schnell vorbei, so 
dass wir uns am späten Nachmittag wieder auf den Rückweg nach Bamberg machten.

Vielen Dank an die komplette Gruppe für das tolle Wochenende, die gemeinsame 
Zeit und an die beiden Trainer Thomas und Matthias für den tollen Input zur Verbes- 
serung unseres skifahrerischen Könnens.� Philipp Reitmayer

 Die Gruppe „Skifahren in schwierigem Gelände“Ausblick zum 
Reschensee

Die neue Gletscherbahn
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Abendskikurse bringen großen Lernerfolg
Warme Temperaturen in Verbindung mit Regen erschwerten die inzwischen etab-

lierten Abendskikurse im Fichtelgebirge. Die ersten zwei von drei angesetzten  
Terminen mussten wegen Schneemangel abgesagt werden. 

Am Donnerstag, den 30. Januar hatten wir mehr Glück 
und konnten am späten Nachmittag in Bamberg 

starten, um den Abend auf der Piste an der Bleaml 
Alm in Neubau / Fichtelberg zu verbringen.

Nach einem kurzen Aufwärmprogramm 
konnten wir die ersten Kurven in den Schnee 
zaubern. Da die Gruppe noch nicht allzu viel 
Erfahrung mit Skifahren hatte, war das Ziel 
des Abends Übung und Sicherheit auf den 

rutschigen Brettern, die die Welt bedeuten, 
zu bekommen. Das Liftfahren funktionierte 

bald wie von selbst und die Kurven wurden zu-
nehmend flüssig aneinandergereiht. Wir tippelten 

um die Kurven, hüpften zwischen zwei Richtungsän- 
derungen, bewerkstelligten manche Kurven sogar einbeinig 

und konnten nach und nach schon weitgehend den Pflug abbauen. 
Die Teilnehmer vertrauten mit voranschreitender Zeit zunehmend der richtigen 

Belastung des Außenskis, konnten mit der Verlagerung des Körperschwerpunktes im 
Kurvenverlauf spielen und stabilisierten die Position auf ihren Ski, sodass am Ende 
auch die steileren Teile der Piste ohne Probleme gemeistert werden konnten. Da wir 
die Piste fast für uns allein hatten, konnten wir auch mit Kurvengröße und eigener 
Spurwahl experimentieren und sind bestens vorbereitet, die Welt des Wintersports in 
der noch langen Saison auf eigene Faust zu erkunden.	�  Luisa Werb

Aufstieg am Muggengrat
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Vom 08. bis 11.02. waren Doris und Reinhard mit mir unterwegs, zwei meiner treu-
en Skitourenteilnehmer, und drei reine, aber Arlberg kundige Skifahrer: Franz, Conny 
und Stefan. Gut ausgerüstet ging es am Samstag, um 5:00 Uhr, los. Das Wetter war 
verheißungsvoll und entsprechend haben wir uns auf der Zufahrt erstmal hinten ange-
stellt. Einen Parkplatz fanden wir erst in St. Christoph. Dazu eine ewig lange Schlange 
für den Skipasskauf – also mit dem Taxi zurück zur Alpe Rauz. 

Um 11:15 Uhr war es dann endlich soweit die ersten Tiefschneeschwünge nach 
Zürs zu ziehen, um bald möglichst Richtung Madloch zu kommen. Der Arlberg präsen-
tierte sich wie gewohnt: Jeder kleinste fahrbare Hang war bereits gespurt. Oder fast – 
ein schöner Pulverhang war noch unberührt. Kurze Abfrage nach Schwindelfreiheit 
und Trittsicherheit und es ging hoch zum Einstieg. Der Hang hielt, was er versprach 
und die nervige Anfahrt war bei allen schnell vergessen. 

Jetzt hieß es Gas geben, um den restlichen Tag noch gut nutzen zu können.  
Madloch und Zürser Täli mit kleinem Anstieg zur südlichen Abfahrt standen noch auf 
dem Programm. Zurückkommend nach St. Christoph war die Anstrengung spürbar 
und unser „Ältester“ war im Nachhinein froh um den Stau. Nach einem gewohnt fulmi-
nanten Abendessen von Herbert in der Pension Angelika in Pettneu gingen wir noch 
kurz in die Planung für den nächsten Tag und gingen frühzeitig ins Bett. 

Freeriden am Arlberg

�  B e r i c h t eB e r i c h t e
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Westvariante Valluga

Um unsere Tour Valluga – Zürs – Albona mit ausreichend Pausen zu schaffen war 
frühes Aufstehen angesagt. Mit dem ersten Bus und der ersten Gondel zur Valluga 
standen wir bereits um 9:00 Uhr im Einstieg zum Gipfel. Während Bergführer mit ihrem 
Klientel mit der Valluga II hochfahren „müssen“, „dürfen“ wir die 160 Hm im Steilhang 
und über den gut gesicherten Klettersteig hochsteigen. Freeriden wie es sein soll. Nach 
45 Minuten Aufstieg ging es in den Nordhang. Kurz vor der Querung zur Westvariante 
über das Pazieljoch tat sich ein traumhafter Pulverhang auf. Mein Vorschlag, diesen 
noch mitzunehmen, und die 200 Hm wieder aufzusteigen wurde mit Freude aufge-
nommen. Nach Powder pur hieß es für die Kramers erstmalig Felle anzulegen. Mit Un-
terstützung von Doris und Reinhard wurde aufgefellt und es ging – für „Anfänger“ – 
trotz einigen Spitzkehren recht zügig wieder hoch und runter nach Zürs. 

Der Nachmittag gehörte der Albona. Nach zwei Nordabfahrten war dann die Luft 
raus und es ging wieder rüber nach St. Anton bzw. die abendliche Ameisenstraße im 
Steißbachtal runter. Durch unsere antizyklische Routenwahl sind uns die Menschen-
massen erst an der Alpe Rauz aufgefallen. Nach 2 Tagen Traumwetter war für den 
nächsten Tag Sturm Sabine angesagt. Der Plan war eigentlich Touren am Rendl. Das hat 
sich morgens aber schnell erledigt, denn es sollte den ganzen Tag nur die Galzigbahn 
fahren. Neuer Plan: Vom Galzig mit Fellen zur Ulmer Hütte, dort theoretisches (gemüt-
lich mit Speis und Trank) und praktisches (bei 140 km/h Windgeschwindigkeit)  
LVS-Training. Und nicht zum ersten Mal die Erkenntnis: Sollte/muss ständig trainiert 
werden. Zurück in die Ulmer Hütte und neben der Nachbesprechung Skifahrtechnik in 

Auf der Valluga

der Theorie – was wir nach einem stürmischen Blindflug ins Steißbachtal praktisch mit 
Videoaufnahmen umsetzten und am Abend analysierten. Für den Dienstag war die 
Runde einhellig der Meinung, dass es gut ist, denn die Vorhersage versprach keine 
Besserung. Und es waren definitiv drei gute Tage mit hochmotivierten und wissbe- 
gierigen Freeridern. � Joachim Sator

Hoch zur Valluga

B e r i c h t e
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Skitouren und andere Genüsse im Lungau
Lungau? Eine bei uns weniger bekannte Gegend: Sie gehört zum Land Salzburg, liegt 

„hinter“ dem Radstätter Tauern-Pass (Obertauern), umfasst die südlichen Niederen Tauern 
und ist garantiert nicht überlaufen. 

Lessach? Nie gehört von diesem Dorf. Dreiländerwirt? Schaun mer mal. Immerhin 
hatten die Tourenleiter Joachim und Günter diese Unterkunft schon im Vorjahr erkundet 
und waren mitsamt der damaligen Gruppe begeistert; beide Skitourenführer sind ja be-
kannt dafür, dass ihnen kulinarische Genüsse als Abrundung eines Skitourentages durch-
aus wichtig sind; und viele der Teilnehmer waren „Wiederholungstäter“ und sahen das 
auch so. Die Begeisterung über die liebevoll zubereiteten Abendmenues war einhellig, 
die Zutaten wertvoll, regional und biologisch, was auch für das Frühstücksbuffet und das 
Lunchpaket zutraf. Zumindest der Autor hat in diesen Tagen trotz ausreichender körperli-

cher Betätigung zugenommen. Die Freundlichkeit der Wirtsleu-
te (aus Holland zugewandert) war nicht zu übertreffen.

Die Touren: Königstuhl (2340 m) im Dreiländereck 
Salzburg/Kärnten/Steiermark, ein Aussichtsberg 

der Extraklasse! Überraschend, wie nahe die  
wilden Gipfel der Julischen Alpen waren. Drei  
weitere abgerundete Kuppen im Gratverlauf  

boten keinerlei Schwierigkeiten, aber schöne wechselnde Aussichten und eine  
lohnende Abfahrt über 800 Hm.

Weißeneck (2550 m und 1300 Hm) zwischen Obertauern und Tauernautobahn: 
das klingt überlaufen, es war aber sehr einsam. Nur undeutliche Skispuren wiesen  
einen möglichen Weg durch steilen Bergwald und Blockschuttgelände; an diesem  
Freitag mit Prachtwetter waren wir die einzigen Tourengänger auf diesem Berg. Der  
Gipfelaufschwung war steil, schneearm, sehr hart und mühsam im Aufstieg. Der Gipfel-
aufenthalt war großartig, windstill und befreiend („wir haben‘s geschafft“).  
Die nordseitige Abfahrt ließ uns in vielen Abschnitten jubeln: es gab tatsächlich hier 
lange Passagen mit Pulverschnee, nach langen Wochen ohne Schneefall und Wechsel  
zwischen Frost und Tauwetter nicht unbedingt zu erwarten. 

Gumma (2350 m und 1100 Hm). Vom Quartier aus ging es über Bergbauernwie-
sen, lichten Wald und einen steilen, harten Südhang zum Gipfel. Von ihm konnte man 
den gesamten Lungau von den niederen Tauern bis zu den Kärntner Nockbergen über-
blicken. Gelohnt hat sich auch die Übung zur LVS-Suche mit den neuen, von der Sekti-
on angeschafften sehr stabilen Pads (früher wurden bei der LVS-Suche Rucksäcken 
vergraben, aber wenn man zu heftig sondierte, gab es Löcher im Rucksack). Jeder  
Teilnehmer wurde von den Tourenleitern beobachtet und bekam wichtige, hilfreiche 
Verbesserungsvorschläge für die LVS-Suche. 

Das Gipfelkreuz 
des Gumma

   Aufstieg 
zum Weißeneck
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BAMBERG
03.04.2020
KONZERTHALLE  |  20:00 UHR 

ONLINE-TICKETS UND ALLE INFOS UNTER
WWW.BANFF-TOUR.DE

VERGÜNSTIGTE TICKETS
für DAV-Mitglieder!

   Ticketvorverkauf: Rolands-Alpin-Laden
www.rolandsalpinladen.de

     €  13 ermäßigt | € 15 VVK | € 17 Abendkasse   

Für den langen Heimfahrttag wurde eine Tour „am Weg“ ausgesucht. Direkt am 
Südportal des Tauerntunnels begann der Aufstieg zum Schöpfling, (2150 m und 800 
Hm), in sehr abwechslungsreicher Landschaft über ein Alm-Tal, lichten Lärchenwald 
und freie Gipfelhänge. Pünktlich am Gipfel begann es zu schneien. Die Abfahrt bei 
schlechter Sicht, aber gutem Schnee bot einen guten Schlusspunkt für diese vier  
wundervollen Tourentage. 

Ein herzlicher Dank geht an die Tourenleiter für die gut geglückte, wohl überlegte 
Tourenauswahl. Bei dieser geringen Schneelage und äußerst unterschiedlicher 
Schneequalität war ihre Erfahrung Gold wert!� Edgar Krapp

Apretouring

Rundtour am Königstuhl
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Familienskitour im Tannheimer Tal 
Von 12-71 Jahren war alles dabei. Nach dem Neuschnee, den es am Freitag gab, und 

dem schlechten Wetter, das für diese und nächste Woche gemeldet war, schien am  
Wochenende die Sonne. Wenn Engel reisen…

Die Samstags-Tour führte uns zur Sulzspitze auf 2084 m. Wir starteten im Schatten am 
Haldensee und schraubten uns langsam bis in die Sonne hinauf. Andi führte die schnelle-
ren Tourengeher an, Armin sammelte die langsameren auf. Unser Blick vom eisigen Gipfel 
streifte über die grüne Krinnenspitze sowie über schneebedeckte Gipfel, die Zugspitze 
und das Allgäu. Die Abfahrten durch den Neuschnee waren traumhaft- jeder fand seine 
eigene Spur, wenn auch nicht immer mit zwei Stöcken. 

Vor dem Schattwalder Hof wurde jeder Sonnenstrahl bis zum Sonnenuntergang aus-
genutzt. Zur Regeneration fehlte zwar Bamberger Bier, aber das mitgereiste Geburtstags-
kind verwöhnte uns mit Kuchen und Sekt.

Am Sonntag starteten wir direkt von der Unterkunft im Tal auf 1072 m über die Piste 
in Richtung Ponten (2045 m). Nach den Latschenkiefern waren einige Spitzkehren nötig, 
um die unsichtbare Grenze nach Deutschland zu überschreiten. Zur Abfahrt gab es Rin-
nen in diversen Breiten. Das kostete Überwindung, zumal der Schnee durch die hohen 
Temperaturen sehr schwer geworden war. Die frische Luft heilte zwar nicht jede Magen-
Darm-Geschichte, erhellte aber den ein oder anderen Geist zu Apfelstrudel und Suppe.

Danke im Namen aller an unsere Tourenleiter Andi und Armin, und Edgar, den herzli-
chen Strippenzieher im Hintergrund, für das herrliche Wochenende! 

Katharina und Jenny
Fotos: – AG –  

2 / 2020  
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Leichte bis mittel-
schwere Klettersteige 

am Idrosee
17.10.2019 – 6:30 Uhr: Noch verschla-

fen, aber voller Vorfreude sind wir (Sabine, 
Günther und Bernhard) in Bamberg ge-
startet. Zwei weitere Teilnehmer hatten 
abgesagt. Nach zügiger Fahrt sind am 
Brenner Harald Keiling und Thomas Hack 
zu uns gestoßen. Kaffeetrinken und Shop-
pen im EuroSpin. Wir haben eingekauft 
wie für eine Expedition. Auf dem Weg zum 
Idrosee haben wir noch ein paar Kanister 
Wein gebunkert, in der Weintankstelle 
Cantina in Madruzzo. In der Ferienwoh-
nung in Lemprato am Idrosee angekom-
men, konnten wir uns ausbreiten – 5 Bet-
ten für 3 Personen! Am Abend Spaziergang 
im Ort und Abendessen in einer Pizzeria.

2. Tag: Nach einem gemeinsamen Frühstück, Harald versorgt uns mit frischen 
Brötchen, gleich die erste Herausforderung: Via Ferrata Crench. Von wegen leichter 
Klettersteig! Mit einer D-Stelle! Aber mit 
2 Guides problemlos gemeistert! Brot-
zeit auf dem höchsten Punkt Cima 
Crench mit wunderschönem Blick auf 
den See. Danach Sightseeing durch's 
Hinterland. Ausgehungert stürmten wir 
die Pasticceria am Idrosee. Abends Menü 
im Kaminzimmer im ersten Haus am 
Platz, einzige Gäste, vorzügliche Bewir-
tung mit kuscheligem Feuer im Kamin.

2. Tag: Sightseeing und Shoppen in 
Arco, wegen Regen. Kleiner Spaziergang 
durch den Olivenhain bis zum Einstieg in 
den Rio Ferrata Sallagoni. Danach Stär-
kung mit Kaffee und Eis.

3. Tag: Ferrata Sasse. Wunderschö-
ner Klettersteig über dem Ufer des Idro-
sees. Wir waren fast alleine auf dem Steig 
und haben die Ruhe für Weiterbildung 
genutzt: Nachsichern am Klettersteig 

Kalter Fels statt warmes Plastik
Anklettern der JUMA in der Fränkischen Schweiz

Die ersten warmen Sonnenstrahlen lockten motivierte Kletterinnen und Kletterer 
der Jungmannschaft am zweiten Februarwochenende nach draußen an den Felsen. Ziel 
der ersten Kletterausfahrt in diesem Jahr war das nahe gelegene Steinfelder Wändchen, 
welches mit seiner sonnenexponierten und windgeschützten Lage auftrumpft. Gerade 
letzteres sollte sich an diesem Tag noch als nützlich erweisen, denn Orkan „Sabine“ war 
im Anmarsch. 

Die Motivation war groß, die glatten Plastikgriffe der Halle durch raue Kalkstein- 
löcher zu ersetzen. Die durch den noch kalten Felsen taub gewordenen Hände konnten 
die Stimmung und Motivation der Gruppe nicht bremsen, so dass fast alle Routen der 
Wand im 6ten und 7ten Schwierigkeitsgrad geklettert wurden. Am Nachmittag – noch 
lange bevor „Sabine“ tatsächlich ankam – waren alle glücklich und mit einem breiten  
Lächeln zurück in Bamberg. 

Trotz der niedrigen Höhe des Felsens von 8 Metern und der Schlüsselstellen am ers-
ten Haken sind die Routen lohnenswert und gut abgesichert. Das Steinfelder Wändchen 
war so ein gutes Ziel für einen gelungenen „Saisonauftakt“ der JUMA. Diesem Anklettern 
der Jugendmannschaft werden weitere regelmäßige Ausfahren an den Felsen montags 
und donnerstags folgen.� Text und Bilder: Ann-Marie Ullein, Hannes Reinke
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Spaghetti mit Tomaten, Möhren, Oliven-
Soße und Tomaten-Mozarella. Dazu alles, 
was sich noch reichlich im Kühlschrank 
befand. Tagesabschluss mit Knotenkun-
de und Erfahrungsaustausch zwischen 
Kletterern und Seglern.

5.Tag: Hurra, Sonne! Leider ist es der 
letzte Tag – Heimfahrt. Nach Verabschie-
dung von Harald ging es über eine sehr 
(!) kurvenreiche Strecke zum Gardasee, 
die die Magennerven stark strapazierte. 
In Arco angekommen, erklommen wir 
zum Ausklang noch den Ferrata Colodri, 
mit wunderschönem Ausblick auf Arco 
und den Gardasee. Der Abstieg durch 
schöne Haine mit mediterranem Ambi-
ente in die Altstadt von Arco mit Stär-
kung in der Gelateria. Danach Heimfahrt 
mit dem Vorsatz bei besserem Wetter ein-
mal wiederzukommen.

Besten Dank unseren 2 Guides Ha-
rald und Thomas für die vorzügliche,  
individuelle Rundumbetreuung!

Sabine, Günther und Bernhard

und Bergen eines Verletzten mit Microtraxion. Zurück ging es über den Schmugglerpfad 
mit schönen Ausblicken auf den See. Anschließend auffüllen des Süßigkeitshaushalts in 
der Pasticceria.

4. Tag: Nach Regennacht und Morgengewitter mit Starkregen Programmänderung. 
Ausflug zum Ferrata Casto – Klettersteigpark. Rundtour durch Schluchten mit Wasser-
fällen und sehr viel Wasser. Sehr interessant, wir kommen wieder bei besserem Wetter!

Danach Wanderung zum Monte Stino über Percorso Trincee = Schützengräben und 
Gefechtsstellungen aus dem 1. Weltkrieg. Leckeres Resteessen am Abend gekocht:  

�  B e r i c h t eB e r i c h t e
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„In der Kirche,  
die zweimal erbaut und geweiht wurde“  

Jahresschlusswanderung 2019
Jedes Jahr am ersten Advent trifft sich eine kleine Gruppe unserer Sektion zur 

Jahresschlusswanderung. Es soll eine besondere Wanderung sein als Beschluss des 
Wanderjahres, als kleines Zeichen des Innehaltens im Advent und auch im Gedenken 
an verstorbene Mitglieder unseres Vereins. Per Zug fuhren wir nach Zapfendorf und 
vorbei an der im Wald versteckten Ritakapelle wanderten wir auf aussichtsreichem 
Höhenweg nach Schweisdorf. 

Hier wurden wir schon vom Glockengeläut erwartet, ist so ein Sonntagsgottes-
dienst auf dem Land heute doch nicht mehr so selbstverständlich. Mit unserem „Alpen-
vereinspfarrer“ Edgar Hagel, engagierten Ministrant/Innen und einer kleinen Flöten-
gruppe feierten wir einen besinnlichen Gottesdienst. Vom Kirchenpfleger durften wir 
dabei erfahren, dass dieses Kirchlein ursprünglich am Johanneshof bei Oberhaid  
aufgebaut wurde, dann aber per Ochsenkarren Stein für Stein nach Schweisdorf trans-
portiert, dort wieder aufgebaut und erneut geweiht wurde. Welch eine Leistung in  
damaliger Zeit! 

Da es in Schweisdorf leider 
kein Wirtshaus mehr gibt, hatte un-
ser Mitglied Emil Finzel kurzerhand 
das Gemeindehaus nebst hervorragen-
dem Küchenpersonal für uns organisiert 
und so ließen wir uns Schäuferla und so man-
chen Gaumenschmaus vortrefflich munden. Doch 
diese Kalorien wurden schnell wieder verbraucht, denn der Weiterweg führte uns  
über Burgellern und den Reisberganstieg zum Würgauer Haus. Hier wurden wir vom  
Hüttenteam in der adventlich geschmückten Hütte schon mit Stollen, Kaffee und  
Glühwein erwartet und auch das Singen von Advents- und Weihnachtsliedern ist  
mittlerweile schon fester Bestandteil unserer nachmittäglichen Einkehr dort. 

Nach einer deftigen Brotzeit verließen wir das Würgauer Haus in einem nächtli-
chen Fackelzug hinunter nach Würgau, wo uns der Bus wieder nach Bamberg zurück-
brachte. Herzlichen Dank an alle Vorbereitenden und Mitwirkenden, es war wieder ein 
sehr eindrucksvoller Tag – das Flair der Jahresschlusswanderung!

Wolfgang Knoblach

�  B e r i c h t eB e r i c h t e
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Die Sektion ist weiter auf Wachstumskurs
Bericht über die ordentliche Mitgliederversammlung 2020

Am 13. Februar 2020 fand die ordentliche Mitgliederversammlung (OMV) statt, 
erstmalig im Bistumshaus in Bamberg. Trotz der turnusgemäßen Wahlen von Vorstand 
und Beirat der Sektion besuchten in diesem Jahr nur 59 Mitglieder die Veranstaltung, 
in Anbetracht der großen Mitgliederzahl ein eher mäßiger Anteil. Sehr erfreulich hin-
gegen ist, dass die Jugend bzw. Jungmannschaft der Sektion sehr gut vertreten war.

Erster Vorstand Klaus Müller eröffnete die Veranstaltung mit dem Überblick 
über die Arbeitsschwerpunkte des 132. Sektionsjahrs, die dann teilweise von den  
Referatsleitern in ihren Berichten detailliert und ergänzt wurden. In 11 ordentlichen 
Sitzungen befasste sich der Sektions-Vorstand mit den Angelegenheiten der Sektion, 
darüber hinaus haben Mitglieder des Vorstands an der Jubiläumshauptversammlung 
des Deutschen Alpenvereins, an der Versammlung der Wegegemeinschaft „Kurzer 
Grund“ in Hopfgarten sowie an Veranstaltungen der lokalen Wirtschafts- und Touris-
musverbände in Hopfgarten teilgenommen. Klaus Müller verwies auf den nach wie vor 
anhaltenden Wachstumstrend, der zu inzwischen knapp 7000 Mitgliedern geführt hat.

Besonders hervorgehoben hat er den Kauf eines Waldstücks im August 2019 
durch die Sektion, womit sie sich das ungehinderte Zufahrtsrecht zum Würgauer Haus 
sichert.

Außerdem nahm Klaus Müller zusammen mit Ausbildungsreferent Harald Keiling 
am Festakt und an der Jubiläumshauptversammlung des Deutschen Alpenvereins an-
lässlich des 150-jährigen Bestehens in München teil. Die Podiumsdiskussion, einige 
Festvorträge und die dann stattfindende Hauptversammlung standen neben dem  
Jubiläum ganz im Zeichen der klimatischen Veränderungen und seiner Auswirkungen 
auf die Arbeitsgebiete der Sektionen. Der Deutsche Alpenverein hat folgerichtig eine 
Klimaresolution verabschiedet, in der die Politik aufgefordert wird, wirksame Maßnah-
men zum Klimaschutz zu ergreifen und durchzusetzen. Damit wurden explizit alle  
Sektionen und damit auch alle Mitglieder des DAV aufgefordert, auf die Politik auf allen 
Ebenen einzuwirken, dass diese gesamtgesellschaftliche Aufgabe ernst genommen 
wird und in wirksame Maßnahmen mündet. Konsequenterweise ist daher die Sektion 
dem Bamberger Klimaschutzbündnis als Unterstützer beigetreten. Dies ist ein Bündnis 
aller namhaften naturschützenden Vereinigungen (z. B. Landesbund für Vogelschutz, 
Bund Naturschutz, Greenpeace usw.).

Klaus Müller sowie später auch die weiteren Berichterstatter bedankten sich bei 
den Mitgliedern des Vorstandes und Beirates, den Mitarbeitern der Geschäftsstelle, 
den Spendern, der Stadt Bamberg, den Inserenten in unserem Mitteilungsheft und den 
Sponsoren, den Firmen Roland’s Alpinladen und Mammut sowie allen ehrenamtlich 
Tätigen, ohne deren Mithilfe die vielfältigen Aktivitäten der Sektion auch im vergange-
nen Jahr nicht durchführbar gewesen wären.

 

Es ist viel los in der Sektion
Schatzmeister Reinhold Kraus konnte auf einen positiven Kontostand von 

88.553 Euro zum 31.12.19 gegenüber 18.958 Euro im Vorjahr verweisen. Die Darlehen 
konnten um rund 25.000 Euro getilgt werden. Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 
betrugen 303.421 Euro (+ 6,2 %), von denen 142.567 Euro an den Hauptverein abge-
führt werden mussten. Aus Nächtigungsgebühren der Neuen Bamberger Hütte (NBH) 
flossen der Sektion 64.197 Euro zu, nicht zuletzt durch die frühere Schließung aufgrund 
von Wassermangel bedingt. Trotzdem war das Ergebnis der NBH auch nach Tilgungs-
zahlungen mit 1.748 Euro positiv; auch der Boulderraum konnte einen Überschuss von 
6.967 Euro vorweisen. Das Gesamtergebnis des Vereins betrug für das Jahr 2019 ohne 
Abschreibungen 87.790 Euro und mit Abschreibungen 23.554 Euro.

Ausbildungsreferent Harald Keiling verwies auf über 40 Ausbildungs- und Füh-
rungstouren: Mehr als 70 aktive Übungsleiter und Trainer leiteten dabei über 400 Teil-
nehmer an, einschließlich Besteigungen von 4000ern. Auch Skireferent Matthias 
Werb blickt mit 22 Übungsleitern auf eine solide Personalbasis, so dass mit mehr als 
90  Übungsleiter-Tagen (ohne Fort- und Weiterbildungen) alle im Winter 2018/19  
geplanten Veranstaltungen durchgeführt werden konnten. Bei den 3 Kinderskikurs-
Wochenenden sorgten 152 Kinder für einen neuen Rekord. Daneben erhielten die  
Skilehrer neue Arbeitskleidung.

Michael Braun berichtete für das Referat Bergsteigen, dass der Schwerpunkt auf 
der Ausbildung der Mitglieder hin zum selbständigen Bergsteigen liege. Daneben wur-
de das Materiallager überprüft und teilweise erneuert.

Petra Rudel berichtete aus der Geschäftsstelle: Mit 691 neuen Mitgliedern  
wurde am 31.12.19 ein bereinigter Stand von mehr als 6.654 Mitgliedern erreicht; der 

Eine große Mannschaft zur Führung der Sektion  
– die neu gewählten und bestätigten Vorstände und Beiräte
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aktuelle Stand liegt zum 11.02.20 bei 6.845 Mitgliedern. Für die Bücherei wurden 
37 neue Bücher angeschafft, so dass aktuell 1.943 Bücher zur Ausleihe bereit stehen.

Otto Gebhard, Hüttenwart der NBH, berichtete vom das Jahr 2019 dominieren-
den Arbeitspaket „Energiekonzept“, das die Wasserprobleme auf der Hütte vermeiden 
soll; dazu gehörte auch die Installation neuer Gastanks. Demnächst soll noch ein Block-
heizkraftwerk dazu kommen. Sein Team leistete viele Arbeitseinsätze, die oft spontan 
umgeplant werden müssen. Für die Zukunft strebt Otto Gebhard die Auszeichnung 
der Hütte mit dem Umweltgütesiegel des DAV an. Der Wegewart für die NBH,  
Eberhard Dörfler, erläuterte in seinem von Otto Gebhard vorgetragenen Bericht die 
Wegekontrollen und die Arbeiten zur Beseitigung der umfangreichen Schneelastschä-
den vor der letztjährigen Sommersaison.

Rosi Hollfelder, die mit ihrem Mann Herrmann das Würgauer Haus betreut,  
berichtete, dass die Hütte mit 32 Vermietungen gut belegt war, und so Einnahmen von 
9.598,- Euro erwirtschaftet werden konnten. Wichtige Arbeiten betrafen die Trink- 
wasserversorgung der Hütte sowie das neue Dach für die Holzlege.

Das Referat Wandern unter Peter  
Schmidt führte 11 Mehrtagesfahrten, 
16 Tages- und Themenwanderungen, 
davon 1 in Zusammenarbeit mit der 
Offenen Behinderten Arbeit, 1 ornitho-
logische Exkursion, 1 Weinfahrt, die 
Jahresschlusswanderung sowie 6  Se-
niorentreffs durch. Naturschutzre- 
ferent Matthias Ott wertete 2019 als 
ruhiges Jahr, bei Mitwirken am Runden 
Tisch Natura 2000 sowie im Land-
schaftspflegeverband Bamberg.

Leona Lober berichtete für die 
Höhlenfreunde über den Stand der 
Arbeiten bei der langjährigen Grabung 
in einer Doline bei Würgau sowie die 
Teilnahme von Mitgliedern der Höh-
lenfreunde an Höhlenforscher-Veran-
staltungen und zahlreichen Höhlenbe-
gehungen im In- und Ausland.

Das Referat Mountainbike unter Christian Hümmer hatte 21 Kurse und Touren 
mit 171 Teilnehmern durchgeführt. Dabei leisteten 4 Männer und 1 Frau insgesamt 
178  Fachübungsleiter-Stunden. Stephan Bräuninger nannte Zahlen zum Internet-
auftritt der Sektion: 29.548 Nutzer und 106.632 Seitenaufrufe bedeuten eine Steiger- 
ung zum Vorjahr um etwa 8 % bzw. 9  %. Auch die Mitgliederzeitschrift Das Seil  
erschien im Jahr 2019 mit weiter erhöhtem Umfang in 4 Ausgaben mit insgesamt  
280 Seiten, berichtete Chefredakteur Dr. Armin Gropp.

Bei den Boulderraum-Nutzern gab es 83 Neuzugänge. Außerdem konnte  
Markus Pscherer neben der alljährlichen Umschraubaktion von etlichen Wartungs- 
und Renovierungsarbeiten sowie einer Neuanschaffung von 200 Griffen im Wert von 
1.200,- Euro berichten. Vortragswart Edgar Krapp blickte auf 10 Vorträge zurück; 
wobei viele Nichtmitglieder anwesend seien; das Spendenaufkommen lag bei 1.480,- 
Euro. Der Fotogipfel wurde mit vielen Preisen aufgewertet, die Einsendungen sind von 
hoher Qualität.

Der Rechnungsprüfer Siegfried Hackner berichtete von vielen kritischen Fragen 
und bescheinigte der Sektionsführung, dass sie eine „sehr engagierte Mannschaft“ sei. 
Er stellte eine ordnungsgemäße Buchführung fest. Die beiden Rechnungsprüfer  
empfahlen die Entlastung der Mitglieder des Vorstands, die von den Anwesenden  
einstimmig bei Enthaltung des Vorstands erteilt wurde.

 

Ausscheidende Vorstände und Beiräte zusammen mit Mitgliedern des aktuellen Vorstands 
(v.l.n.r.): Herrmann Hollfelder (ehem. Würgauer Haus, Technik), Reiner Schröbel (ehem. 
2. Vorstand), Klaus Müller (1. Vorstand), Astrid Müller (2. Vorstand), Rosi Hollfelder (ehem. 
Hüttenwartin Würgauer Haus), Siegfried Hackner und Anton Deubzer (ehem. Rechnungs-
prüfer) sowie Reinhold Kraus (Schatzmeister).

Erster Vorstand Klaus Müller gratuliert  
Franz Schmitt (links) zu seiner Ernennung 
zum Ehrenmitglied. �  Fotos: Harald Keiling
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Bruckman

Tobias Bach, Franz Hölzl: Hochtouren� € 24,99
Touren im Hochgebirge stellen besondere Anforderungen an Ausrüstung, Kondi-

tion und Technik: Erfahren Sie von den staatlich geprüften Berg- und Skiführern Franz 
Hölzl und Tobias Bach wie man sich sicher in Fels und Eis, sowie mit Seil und Steigeisen 
bewegt. Mit Expertentipps von der Höhenbergsteigerin Billi Bierling (Everest 2009, Ma-
naslu 2010, Lothse 2011) und der viermaligen Weltmeisterin im Eisklettern Ines Papert.

Bergverlag Rothe

Martin Locher: Cinque Terre � € 14,90
Steil ragen die Berge hinter den felsigen Küsten, den Kieselbuchten und Sand-

stränden auf. Das östliche Ligurien, zwischen Genua und La Spezia, begeistert durch 
das direkte Nebeneinander von Bergen und Meer. Ein besonderes Schmuckstück und 
Weltkulturerbe sind die Cinque Terre, fünf bunte, eng an die steilen Hänge geschmieg-
te Dörfer. Für Wanderer bietet sich in Ostligurien ein wahres Paradies. 

Der Rother Wanderführer „Cinque Terre – Ligurien Ost“ präsentiert 48 ausgewählte 
Touren in dieser Region. Gemütlich sind die Küstenwanderungen, aussichtsreich die 
Gipfelanstiege. Es geht durch Olivenhaine und dichte Wälder, über steingepflasterte 
Maultierpfade und zu verschwiegenen Buchten. Die abwechslungsreichen Touren im 
Bereich der Cinque Terre eignen sich bestens für Genießer. Und wer über Bergerfahrung 
verfügt und das Abenteuer liebt, findet seine Herausforderung auf dem Ligurischen 
Höhenweg „Alta Via dei Monti“. Jede Tour wird mit allen wichtigen Angaben, exakter 
Wegbeschreibung, Kartenausschnitt mit Routenverlauf und Höhenprofil vorgestellt. 
Der Autor Martin Locher gibt zudem zahlreiche Tipps zu Einkehrmöglichkeiten und 
interessanten Varianten. Die italienische Riviera wartet darauf, erwandert zu werden!

Tmms Verlag

Petr Resch: Boulder- und Kletterführer Petrohrad� € 29,90
Die besten böhmischen Knödel sollen die Graniteier rund um die Ortschaft Pet-

rohrad sein, auch wenn manche davon schwer verdaulich sind. Da die Gebiete nicht 
immer leicht zu finden sind, fuhren viele Kletterer oft enttäuscht wieder nach Hause. 
Doch damit ist jetzt Schluss! Dieser gut gemachte Führer bringt Licht ins Dunkel der 
einzelnen Teilgebiete. Exzellent gemachte Karten führen in die Sektoren. Übersichts-
karten und Fototopos zeigen die einzelnen Probleme auf, die oft von kurzen Beschrei-
bungen unterstützt werden. Piktogramme geben darüber hinaus noch Auskunft, ob 
der Fels in der Sonne oder im Schatten liegt und wie schnell er nach Regen wieder 
trocknet. Neben den zahlreichen Bouldern wurden auch einige Routen in den Führer 
aufgenommen, wobei diese eine klar untergeordnete Rolle spielen. Alles in allem ist 
dieser Führer ein Grund, dem Gebiet möglichst bald einen Besuch abzustatten. 

Neues in der Bücherei

Alle Bücher 
können während der  

regulären Öffnungszeien 
der Geschäftsstelle  

ausgeliehen werden!

Neuwahlen für Vorstand und Beirat
Der Neuwahl von Vorstand und Beirat ging die Verabschiedung des 2. Vorstandes 

Reiner Schröbel, der Rechnungsprüfer Siegfried Hackner und Anton Deubzer, der  
Hüttenwarte Rosi und Hermann Hollfelder sowie des Schriftführers Dr. Gerhard Pezzei 
und des Jugendreferenten Erno Queissner, die beide leider verhindert waren, voraus.  
Der Vorstand dankte ihnen für ihr langjähriges, engagiertes Wirken.

Die Kandidaten für die Vorstandsposten stellten sich den Anwesenden kurz vor, wo-
raufhin die OMV diese Kandidaten in ihre Ämter wählte. Der Vorstand setzt sich damit wie 
folgt zusammen: 1. Vorsitzender Klaus Müller, 2. Vorsitzende Astrid Müller, 3. Vorsitzender 
Matthias Werb, Schatzmeister Reinhold Kraus, Schriftführer Ronald Lindacher und Ausbil-
dungsreferent Harald Keiling. Die bereits von der Sektionsjugend gewählten Jugend- 
referenten Luzia Mikolajetz und Noah Kettner wurden von der OMV bestätigt.

Der Beirat der Sektion setzt sich aus folgenden Personen zusammen: Katrin Nennin-
ger (Hüttenwartin Würgauer Haus), Leona Lober (Referat Höhlen), Dr. Christian Rudolph 
(Recht), Lothar Knöchel und Karlheinz Rahn (Rechnungsprüfer), Peter Schmidt (Wan-
dern), Matthias Werb (Skireferat), Michael Braun (Bergsteigen), Martin Hammer- Zobernig 
(Referat Familie), Matthias Ott (Naturschutz), Christian Hümmer (Referat Mountainbike), 
Stefan Bräuninger (Internet), Dr. Armin Gropp (Das Seil), Markus und Michael Pscherer 
(Boulderraum), Edgar Krapp (Vorträge), Eberhard Dörfler (Wegewart) und Otto Gebhard 
(Hüttenwart NBH).

In den Ehrenrat gewählt wurden Heinz Heinkelmann und Siegfried Hackner;  
Astrid Müller ist hierfür als 2. Vorstand ein gesetztes Mitglied.

 
Weitere Beschlüsse und Verschiedenes

Der ebenfalls von Reinhold Kraus vorbereitete Haushaltsvoranschlag für 2020  
rechnet bei einem konservativen Ansatz mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von  
583.520 Euro. Für die NBH erwartet er einen Überschuss von ca. 49.230 Euro, wobei Mittel 
für Tilgung, ein Blockheizkraftwerk und Duschautomaten geplant sind. Für eine Dachsa-
nierung am Würgauer Haus und die Budget-Aufstockung der Geschäftsstelle sind Mittel 
in Höhe von 75.000 Euro vorgesehen. Die Mitgliederversammlung hat diesen Haushalts-
Voranschlag einstimmig angenommen.

Klaus Müller erläuterte die in der Tagesordnung angekündigte Beitragserhöhung, 
die Vollmitglieder und den Familienbeitrag mit jährlich 3,- Euro betrifft. Diese Erhöhung 
ist durch den Hauptverein beschlossen, weswegen die Sektion hier folgen muss. Er  
begründet dies mit dem Hütten- und Wegebau sowie kommenden Ausgaben für die  
Digitalisierung. Die OMV genehmigte diese Erhöhung ohne Gegenstimme.

Unter dem Tagesordnungspunkt „Anträge“ schlug der Vorstand den Mitgliedern die 
Ernennung von Franz Schmitt zum Ehrenmitglied vor. Er ist seit 1974 Ski-Übungsleiter 
und seit dieser Zeit ehrenamtlich für die Sektion tätig. So organisiert und leitet er noch 
heute u.a. aufwendige Mehrtages-Fahrten in die Alpen. Die Mitgliederversammlung  
beschloss seine Ernennung zum Ehrenmitglied einstimmig� – AG –
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Neue Mitglieder in unserer Sektion

Quirin Kleinschmit
Sabrina Kleinschmit

Willi Koch
Emilia Köllmeier

Jacqueline Köllmeier
Mia Köllmeier

Sven Köllmeier
Mathias König
Dr. Lili Körösi
Jonas Kraft

Franz Kramer
Hildegund Kramer

Uli Kraus
Andrea Kretschmar-Kustos

Bela Kügel
Emma Kügel
Frieda Kügel
Judith Kügel

Matthias Kügel
Cosima Kunisch
Kilian Kunisch
Michael Kunz

Antonia Lamprecht
Vanessa Lamprecht
Franziska Landgraf

Kerstin Landgraf
Laurenz Lang
Rebecca Lang
Sara Langsam
Anne Lehnert
Birgit Lehnert

Henrik Lehnert
Julian Lehnert

Thomas Lehnert
Wiebke Lehnert
Philipp Leppich

Christina Linz
Michael Löhrlein

Barbara Madlinger

Neuaufnahmen
Maurice Albert

Charis Aust
Christopher Aust

Dr. Hans Bauer
Mandy Baum

Helene Baumüller
Joshua Baumüller

Nico Bayer
Gabriele Bethaus

Olaf Birger
Frieda Blinzler

Erik Brämer
Hanna Braun

Michael Brodmerkel
Lorenz Büttner

Vera Conrad-Paschke
Emily Lara Cunningham
Lotta Lou Cunningham

Johanna Dambietz
Lena Datz

Manuel Datz
Tim Datz

Werner Denzler
Fabian Deubzer
Marie Dippolt

Hans-Jürgen Dojan
Wolfgang Dormann

Sebastian Dorsch
Charlotte Dotterweich

Dirk Dotterweich
Henri Dotterweich
Leni Dotterweich

Nadine Dotterweich
Ella Drexel

Birgit Eichfelder
Timothy Ekins
Marcus Endres

Felix Feckler

Rosa Feldbaum
Marton Fidy
Anna Fischer

Leonhard Fischer
Luis Fischer

Hanna Foeth
Svea Foeth

Benno Frank
Mila Fuchs
Juliane Full
Mayla Göb

Sabine Göller
Monika Görtler
Victoria Görtz

Herbert Grimm
Inge Grimm

Harald Gunzelmann
Laura Gunzelmann

Ida Haaß
Jakob Hanzalek

Gerta Härtl
Markus Hau
Peter Herbst

Christoph Herde
Conrad Herklotz
Jürgen Hetterich
Dr. Nora Heyne
Karolin Holland

Tobias Hunsicker
Mathias Jäger

Prof. Dr. Nelli Kaiser
Sabine Kalb

Alexander Keller
Anna Keller

Claudia Keller
Michael Keller
Maria Kirchner

Fabian Kleinschmit
Johann Kleinschmit

Mitgliederstand:   31. 12. 2019:  6.995   ·   1. 1. 2020:  6.654   ·   12. 2. 2019:  6.845  

Emanuel Sperber
Katja Sperber

Raphael Sperber
Uwe Sperber

Heike Stadthalter
Peter Stadthalter

Finja Stegerer
Julia Stegerer

Moritz Stegerer
Tobias Stiehle
Thomas Strebl
Silja Utzmann

Anna v. Rotenhan
Sophie Vecera

Maik Vogel
Bernhard Wegmann

Klara Wehner
Klara Weiss

Dieter Winkler
Lona Winkler

Hannah Winter
Luis Zeis

Maila Zeis
Kirsten Zesewitz
Andreas Zösch

Gabriele Zwosta

Klaus Madlinger
Annika Markgraf
Albert Marki-Zay
Janos Marki-Zay

Zsuzsanna Marki-Zay
Monika Marki-Zayne Fazekas

Janos Marki-Zay
Marten Merbecks

Benno Messingschlager
Sebastian Meusel

Johannes Miekisch
Jutta Miekisch
Felix Moreth
Helena Nein
Kristina Nein
Maresi Nein
Peter Nein

Anton Neundorfer
Luis Ochs

Charlotte Ormiston
Anna Dorothee Ottinger

Sebastian Paschke
Claudia Paulus
Jürgen Paulus

Matthias Pellmaier
Hannes Peschka

Stefan Petrich
Lars Raffel
Silke Raffel
Uwe Raffel

Valentina Richter
Steffen Rudolph
Kilian Ruhmann
Katharina Russ
Thomas Russ
Jonas Ryba

Daniel Sauer
Christopher Schedel

Paul Scheithauer
Elke Scheubel-Winkler

Michael Schlund
Carmen Schnepf

Micha Schoemann
Natalie Schoemann

Maike Schulte
Maximilian Schulz

Frank Seuling
Kristina Seuling

Magdalena Seuling
Victoria Seuling
Marion Speckert
Amelie Sperber
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Wir gratulieren
unseren Mitgliedern zum Geburtstag und wünschen alles Gute,

besonders Gesundheit und viele schöne Stunden draußen in der Natur.

50 Jahre
Oliver Barthelmes � 04.04.
Matthias Dollinger � 09.04.
Martin Lueker � 12.04.
Thomas Leuschner � 19.04.
Heike Hinz � 20.04.
Oliver Frank�  22.04.
Rudi Kaiser � 24.04.
Michael Reif � 24.04.
Constanze Wulf � 26.04.
Matthias Dossenbach � 28.04.
Dr. Thorsten Keil � 28.04.
Carmen Peissert � 01.05.
Alexander Roppelt � 02.05.
Christine Graap � 02.05.
Guenther Widera � 05.05.
Dr. Pia Weber � 05.05.
Sabine Habermann � 11.05.
Andrea Kretschmar-Kustos � 14.05.
Dirk Runte � 15.05.
Eva Bücker � 16.05.
Volker Lax � 17.05.

Markus Schnepf � 19.05.
Edith Schröder�  21.05.
Reiner Schmitt � 23.05.
Jürgen Damm � 23.05.
Wolfgang Dormann � 23.05.
Michael Schenzel � 24.05.
Dr. Armin Schleußinger � 26.05.
Jutta Spitzer � 28.05.
Hedda Schlereth � 30.05.
Rainer Klehr � 02.06.
Jochen Backer � 04.06.
Bettina Hoffmann � 06.06.
Ulrike Ogurek � 08.06.
Michael Zenk � 08.06.
Jörg Stöckel � 13.06.
Lenka Weber � 13.06.
Maresi Nein � 20.06.
Karin Wiltschke � 25.06.
Matthias Hopf � 25.06.
Gerd Boerner � 27.06.
Susanne Hanft � 29.06.

60 Jahre
Rita Moenius� 01.04.
Barbara Brändlein� 07.04.
Martin Alt� 15.04.
Dieter Leipold� 16.04.
Michael Parsa� 18.04.
Werner Brandt� 20.04.
Sabine Borowski-Anzenhofer � 26.04.
Cornelia Munk � 29.04.
Stephan Schmitt � 02.05.
Dr. Frank Oswald Hake � 05.05.
Dr. Dorothea Dornheim � 07.05.
Karlheinz Wich � 08.05.
Dr. Gabriele Pflaum � 08.05.
Manfred Husslein � 09.05.
Christa Walter � 10.05.

Wilhelm Schmitt � 15.05.
Gudrun Volkmuth-Knöchel � 16.05.
Jutta Werthmann � 17.05.
Dr. Gerhard Haupt � 17.05.
Doris Langer � 21.05.
Peter Storch�  26.05.
Reiner Hammer � 27.05.
Jutta Keck � 29.05.
Michael Albus� 07.06.
Michael Stöcker� 13.06.
Bodo Schroedel� 16.06.
Achim Neukel� 20.06.
Bernd Losgar� 23.06.
Andreas Benz� 26.06.

65 Jahre
Heinrich Bartoszek� 01.04.
Ulrich Binggeser� 03.04.
Hilde Kaimer� 08.04.
Dr. Bernd Gebhardt � 15.04.
Luzia Scherr � 20.04.
Roland Gröber � 29.04.
Edmund Blauberger � 08.05.
Rosemarie Lochner � 14.05.

Leonard Waldmüller � 15.05.
Theodor Bruetting � 30.05.
Franz Günther � 05.06.
Gertraud Lips � 06.06.
Prof. Dr. Albert Loehr � 08.06.
Manfred Gawert � 16.06.
Josef Sauerer � 21.06.

Liebe Mitglieder,
aufgrund der Datenschutzrichtlinien des DAV sind wir gehalten, die genauen  
Geburtstagsdaten – das Geburtsjahr wäre möglich, nicht jedoch der Tag – nicht 
ohne die Einwilligung des jeweiligen Mitglieds zu veröffentlichen. Da aus unserer 
Sicht für potentielle Gratulanten die Tagesangabe jedoch viel wichtiger ist, würden 
wir die bisherige Vorgehensweise gerne beibehalten. 

Wer etwas gegen die Nennung seines Geburtstags in unseren Sektionsmit-
teilungen hat, kann dies unter info@alpenverein-bamberg.de oder schriftlich in 
unserer Geschäftsstelle angeben; wir werden dann in Zukunft auf die Veröffent-
lichung des Geburtstags dieser Person verzichten. Ansonsten gehen wir von Ihrer 
Zustimmung zur Veröffentlichung aus.
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80 Jahre und älter
Dr. Walter Patzelt � 82. am 09.06.
Marianne Morgenroth � 82. am 13.06.
Klara Keil � 82. am 23.06.
Karl Kratzer � 82. am 29.06.
Kurt Peter Schmitz � 83. am 02.04.
    ehemaliger Pressereferent
Hedwig Leicht � 83. am 11.04.
Bernhard Knoblach � 83. am 22.04.
Luitgard Dietz � 83. am 10.06.
Antonie Vogel � 83. am 12.06.
Erika Hittinger�  83. am 24.06.
Paul Gebhard� 84. am 15.04.
Hans Müller � 84. am 10.05.
Rosalinde Keidel � 84. am 15.06.
Hans Schumm�  85. am 05.04.
Rudolf Freund � 85. am 14.04.
Kunigunda Fischer � 85. am 18.04.
Irmgard von Haza-Radlitz� 85. am 13.05.
Otto Herzog � 86. am 11.05.

80 Jahre und älter
Christel von Edlinger � 80. am 05.04.
Hans Jürgen Schuenke � 80. am 12.04.
Herbert Dennerlein � 80. am 27.04.
Reinhard Bucka � 80. am 28.04.
Heinz Dotterweich � 80. am 30.04.
Friedrich Starklauf � 80. am 02.05.
Dr. Gerhard Gruner � 80. am 15.05.
Manfred Nuernberger � 80. am 18.05.
Manfred Deckert � 80. am 26.05.
Horst Schless � 80. am 05.06.
Sigebald Walter � 80. am 24.06.
Siegfried Hackner � 80. am 27.06.
   ehemaliger Schatzmeister  
   und Rechnungsprüfer

Herbert Kröner � 81. am 03.04.
Dieter Hoffmann � 81. am 03.04.
Elisabeth Hüttner � 81. am 10.04.
Hilde Boes � 81. am 11.04.
Manfred Thurner � 81. am 16.04.
Eberhard Beyer � 81. am 19.04.
Renate Deubert � 81. am 08.05.
Erhard Schneider � 81. am 31.05.
Anni Kühhorn � 82. am 10.04.
Elisabeth Gropp � 82. am 16.04.
Bruno Wellenhoefer � 82. am 29.04.
Adolf Edgar Nüsslein � 82. am 03.05.
Rosemarie Grafberger � 82. am 08.05.
Walter Ullrich � 82. am 09.05.

Adelgunde Brand � 86. am 19.05.
Anton Bohlein�  86. am 28.05.
Elvira Gassmann � 87. am 02.04.
Edith Keil � 87. am 05.04.
Gitta Duemig � 87. am 18.05.
Johann Gebert � 87. am 23.05.
Erika Zahner � 87. am 19.06.
Gertrud Einwich � 87. am 23.06.
Erich Fehringer � 88. am 17.06.
Ernestine Oehlhorn � 89. am 01.06.
Fridolin Desch � 89. am 30.06.
Philipp Brand � 90. am 19.04.
Christoph Neuner � 90. am 15.05.
   langjähriges Beiratsmitglied und  
   ehemaliger Geschäftsführer
Elisabeth Epple� 93. am 21.04.
Hildegard Ziegler� 96. am 30.05.
Edith Moeckel � 98. am 20.06.

Guenter Schmeisser� 07.04.
Ursula Müller � 23.04.
Karl-Heinz Rosenzweig � 07.05.

Friedrich Moraw � 08.05.
Heidi Krauss � 10.05.
Dr. Bernhard Dinkel � 18.05.

75 Jahre

70 Jahre
Dr. Dr. Michael Heidl � 06.04.
Dr. Bertram Müller � 14.04.
Hans Müller � 22.04.
Rainer Gottschalk � 23.04.
Dr. Manfred Krapp � 30.04.
Anita Lubkowitz � 30.04.
Dr. Alois Rudhart � 05.05.

Georg Breuer � 07.05.
Georg Schlaug � 22.05.
Agnes Schlaug � 29.05.
Friedrich Zirkel � 04.06.
Peter Fichtner � 15.06.
Heinz Kober � 21.06.
Manfred Bauer � 25.06.
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74
75

Gattermann Herfried	 †   24.05.2019
Mitglied seit 2007

Stefan Weinkamm	 †   25.09.2019
Mitglied seit 1999

Bärbel Zeller	 †   28.11.2019
Mitglied seit 1966
Trägerin des Ehrenzeichens für 50-jährige Treue

Resi Weiß	 †   26.12.2019
Mitglied seit 1965
Träger des Ehrenzeichens für 50-jährige Treue

Ernst Straub	 †   30.12.2019
Mitglied seit 1968
Träger des Ehrenzeichens für 50-jährige Treue

in memoriam

Unser Ehrenmitglied  
Ernst Straub  

ist verstorben
Die Sektion Bamberg des Deutschen Alpen-

vereins trauert um ihren Bergkameraden Ernst 
Straub, der am 30. Dezember 2019 verstorben 
ist. 52 Jahre war er aktiver Teil unserer Gemein-
schaft und hat sich dabei in mehrfacher Weise 
um die Sektion verdient gemacht. Bevor wir als 
Verein die Geschäftsstelle gegründet haben, 
fanden wichtige Verwaltungsvorgänge im hei-
mischen Wohnzimmer der Familie Straub statt. 
So wurde z.B. der alljährliche Versand der Mit-
gliederausweise (sortieren, kuvertieren, frankie-
ren) von ihm, seiner Familie und der „Ernst’schen“ 
Bergsteigergruppe durchgeführt.

Als Wanderführer hat er vielen Menschen unsere fränkische Heimat näher 
gebracht. Dabei haben wir oft völlig neue Aspekte der näheren Umgebung ken-
nengelernt. Die Durchführung der alljährlichen Bus-Sektionsfahrt nach Südtirol 
war ein fester Bestandteil des Sektionslebens für viele Jahre, und stets waren 
diese Fahrten bis auf den letzten Platz ausgebucht, offerierten sie doch immer 
besondere Bergerlebnisse für unterschiedliche Anforderungen an Kondition, 
Schwindelfreiheit und Trittsicherheit.

Als drittes sei genannt, dass Ernst als passionierter Fotograf und ausge- 
wiesener Kenner der Südtiroler Bergwelt und ihrer Flora mit Dia-Vorträgen zu 
begeistern wusste. Vorträge von ihm waren auch wegen der fotografischen  
Qualität der Aufnahmen von vielen sehr geschätzt.

Ich persönlich kenne den Ernst und die ganze Familie schon seit meiner  
Jugend, hatten wir doch Gärten in der gleichen Kleingartenanlage in Bamberg. 
Und weil mein Vater Teil der erwähnten „Ernst’schen“ Bergsteigergruppe ist, ha-
be ich durch ihn erste Erfahrungen im Gehen von Klettersteigen sammeln dür-
fen und seine Begeisterung für die Südtiroler Bergwelt hat sich auch auf mich 
übertragen. Stets hat er mit Umsicht geführt und „Genusstouren mit Anspruch“ 
entworfen.

Die Sektion verliert mit ihm einen treuen und verlässlichen Bergkameraden. 
Wir sind ihm zu Dank verpflichtet, wir werden sein Andenken stets in Ehren  
halten.	�  Klaus Müller, Erster Vorstand

Resi Weiß ist tot
Mit Therese Weiß, von allen nur „Resi“ 

genannt, verliert die Alpenvereinsfamilie ein 
langjähriges aktives Mitglied. 55 Jahre lang 
begleitete sie das Vereinsgeschehen und 
war zusammen mit ihrem Mann, dem leider 
schon vor Jahren verstorbenen „Weiß’n 
Schorsch“, eine feste Institution im Sektions-
leben. Resi war ein fester Bestandteil der  
Skiabteilung: Über Jahrzehnte war sie bei 
Skikursen dabei, unzählige Kinder und Ju-
gendliche lernten bei ihr das Skifahren.  
Bereits in den 70er Jahren lehrte sie Skian-
fängern bei Kursen am Roßdacher Hang 
oder im Fichtelgebirge das Skifahren. Auch 
bei den Stadtmeisterschaften am Wildberg 
in Tettau oder früher in der Kelchsau, Tirol, war sie bei jeder Witterung als „Kampf-
richterin“ dabei. Ihre lustige und ruhige Art war bei allen geschätzt. Danke für 
Dein Engagement!� Harald Keiling, Ausbildungsreferent
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